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Die Redaktion

Das waren noch Zeiten! Schnee genug, um sich zur Rodelpartie im Oberdorf zu treffen. 
Aufgenommen ca. 1940.  

Regine und Tille Egger (Rasner), Burgl Huber (Gloser), Raimund Kreuzer (Bachler), Gretl 
Senfter (Gassler), Karl Pribil, Albert Senfter (Stöffler) Anton Müller (Unterhöller) und Franz 
Hanser (Huber). Foto: Archiv Gemeinde



Liebe Leisacherinnen und Leisacher! 
Ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende, Vieles konnte erledigt und 
abgeschlossen werden, Manches harrt der Erfüllung und Weniges 
wird sich wohl nie umsetzen lassen. Eine Quintessenz, die es alle 
Jahre wieder gibt und doch ist das Jahr 2023 einmalig und  
unvergleichbar.  
Am Jahresende gilt es den Dank all jenen zu sagen, die dafür Sorge 
tragen, unser Leben angenehmer und zufriedener zu machen. Dazu 
gehören die Mitarbeiter:innen im Gemeindeamt, im Kinder-
garten und in der Schule, dem Gemeinderat, dem Gemeinde-
vorstand und meinem Stellvertreter im Bürgermeisteramt. 
Ebenso unseren Gemeindearbeitern und dem Waldaufseher, 

deren positives Wirken viel zu wenig hervorgehoben wird.  
Unser Gemeindehaus stiftet viel Nutzen, auch den Vertretern der Kirche und vor allem un-
serem Herrn Pfarrer Siegmund Bichler sei an dieser Stelle einmal ein besonderer Dank 
ausgesprochen. Der gute Geist des Hauses wirkt sich auch bei allen Veranstaltungen auf 
Organisatoren und Benutzer aus. Dafür steht es auch, nicht nur symbolisch, allen zur  
Verfügung. Schlussendlich danke ich den Mitgliedern des Öffentlichkeitsausschusses, dass  
die Gemeindezeitung alle drei Monate wiederkehrend der Bevölkerung zur Verfügung gestellt 
werden kann. 
Anfang Oktober konnten wir, wieder bei brillantem Wetter, einen Ausflug mit 50 junggebliebe-
nen Leisacher:innen machen. Der Weg führte uns nach einem kurzen Zwischenstopp auf ein 
„Glas Milch“ in der Molkerei Toblach zum Messner Mountain Museum in Bruneck. Dort kon-
nten wir Interessantes aus aller Welt, vor allem aber aus der Gegend rund um den Mt. Everest, 
betrachten und bewundern. Die mittägliche Stärkung in einem gutbürgerlichen Gasthaus in  
Bruneck mit einem kleinen Verdauungsspaziergang hinter uns bringend, war der Besuch des 
Bunker Museums in Toblach ein Highlight anderer Art. Wieder daheim angekommen ist mein 
Resümee: die Schönheit des Erlebten erfüllt mit Dankbarkeit für den gemeinsamen Tag.  
Alle zwei Jahre wird der Bürgermeister einer jeden Tiroler Gemeinde vom Landeshauptmann 
aufgefordert, je nach Einwohnerzahl der Gemeinde gestaffelt, in unserem Fall zwei 
Bürger:innen für den Tag des Ehrenamtes namhaft zu machen. Diesmal konnte ich zwei  

Der Bürgermeister
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Pensionistenausflug. Foto: Gemeinde Leisach 
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Gemeindeversammlung / Vorstellung Leitung APG.

Personen benennen, die 
wohl durch die Art ihrer 
Tätigkeiten der Mehrheit 
der Bevölkerung bekannt 
sind:  
Frau Cäcilia Ortner, als 
langjähriges Mitglied des 
Singkreises Leisach, als 
Pfarrgemeinde- und 
Gemeinderätin, im Sozial- 
und Liturgiekreis, sowie in 
der Hospizbegleitung, und  
Herr Bernhard Senfter für 
Verdienste um das Sport- 
und Gemeinwesen, als 
langjähriges Mitglied mit 
Tätigkeiten im Vorstand der 
Sport Union Leisach, sowie 
als Gründungsmitglied der 
Sektion Eishockey und als 
langjähriges Mitglied im 
Gemeinderat. 
Von den zahlreichen Veranstaltungen im November erlaube ich mit drei besonders zu erwähnen. 
Am 11. November 2023 fand erstmalig unter dem Motto „Lebendiges Leisach“ eine Veranstal-
tung mit mehreren Vortragenden statt. Den Initiatorinnen – Elisabeth Senfter, Sandra Brunner, 
Gitti Hinterholzer, Sieglinde Huber und Sandra Ortner – war es gelungen, durch interessante 
Themen im erweiterten Umfeld der Gesundheit eine große Anzahl an Zuhörern aus Nah und 
Fern zu gewinnen.  
Am darauffolgenden Montag, den 13. November 2023 haben wir, da sind wir der Landes-
hauptstadt Innsbruck weit voraus, am Eingang zum Gemeindehaus den ersten Stolperstein in 

Verleihung in Sillian am 16. Oktober 2023. Foto: Land Tirol 
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An dieser Stelle sei es mir auch gestattet allen Beteiligten für die würdevolle Gestaltung und 
Teilnahme beim Begräbnis meiner Mutter Elisabeth zu danken, besonders dem Singkreis, der 
Hauger Musikkapelle und den Fahnenabordnungen der Hauger Schützen und der Freiwilligen 
Feuerwehr.  Vergelt‘s Gott! 
 
Ich wünsche allen friedliche Weihnachtsfeiertage und ein gesundes, glückliches Jahr 2024. 

Euer Bürgermeister  

  

 
Ing. Bernhard Maria Zanon  

Wegbauarbeiten vom Kern zum Oberbodner. Foto: Agrar Lienz

Osttirol versetzen dürfen. In Erinnerung an Helene Delacher, die vor 80 Jahren nicht zuletzt 
wegen ihres Glaubens als Zeugin Jehovas enthauptet wurde. Mein Dank gilt dem Verein Lila 
Winkel unter dem Obmannstv. Herrn Peter Stocker, der federführend diese Veranstaltung  
initiierte und für die Gestaltung inhaltlich und musikalisch verantwortlich zeichnete. 
Die Gemeindeversammlung am 29. November 2023 hat gezeigt, dass das Interesse und die 
Notwendigkeit auch im persönlichen Kontakt mit der Bevölkerung unverzichtbar sind. Auch die 
Projektvorstellung der Erneuerung der 220 KV Leitung Richtung Italien über den Kofelpass war 
informativ und hat die Notwendigkeit derartiger Infrastrukturprojekte den Betroffenen näher- 
gebracht.  
Der große Eingriff in die Natur, der oberhalb der alten Straße in den letzten Monaten augen-
scheinlich wurde, konnte unfallfrei und ohne sonstigen Schaden zu verursachen,  bewerkstelligt 
werden. Dafür sei der Agrar Lienz und der Wildbach- und Lawinenverbauung herzlich 
gedankt, hoffentlich können wir 2024 das Dorfbachprojekt zu Ende bringen.  
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Der Amtsleiter informiert

BMF warnt vor betrügerischen E-Mail-Nachrichten  
Mit Hilfe von gefälschten E-Mail-Nachrichten im Namen von Österreich.gv.at 
versuchen Internetbetrüger an persönliche Daten von Bürgerinnen und 
Bürgern zu gelangen.  
Das Bundesministerium für Finanzen (BMF) warnt aktuell vor gefälschten E-Mail-
Nachrichten, die im Namen von Österreich.gv.at an Bürgerinnen und Bürger versendet wer-
den. Die betrügerischen Nachrichten enthalten die Information, dass die Empfängerinnen 
und Empfänger einen Link aufrufen und dort persönlichen Daten eingeben sollen, um eine 
Rückerstattung zu erhalten. Als Absender der Nachrichten scheint „Oesterreich.gv.at“ auf. 
Das BMF warnt laufend vor solchen und ähnlichen Betrugsversuchen, welche über  
verschiedene Kommunikationskanäle wie E-Mail, SMS und Telefonanrufe erfolgen. 
Die angegebenen Hyperlinks führen auf eine gefälschte Webseite im Stil von Oesterreich.gv.at, 
die zur Eingabe von persönlichen Daten, insbesondere Konto-informationen, auffordern. 

Das BMF betont, dass es sich hierbei um einen Internet-Betrugsversuch han-
delt und die versendeten E-Mail-Nachrichten und verlinkten Webseiten 
Fälschungen darstellen.  
Informationen des BMF erfolgen grundsätzlich in Form von Bescheiden und werden per Post 
oder in die FinanzOnline Databox zugestellt. Das BMF fordert Bürgerinnen und Bürger 
niemals zur Übermittlung von persönlichen Daten wie Passwörtern, Kreditkartendaten oder 
Kontoinformationen auf. 
Daher gilt: Wenn Sie solche Phishing-Mails, SMS-Nachrichten oder E-Mails mit ähnlichen In-
halten erhalten, handelt es sich mit hoher Wahrscheinlichkeit um einen Internet-Betrugsversuch.  

•Folgen Sie in keinem Fall den darin enthaltenen Anweisungen! 
•Klicken Sie keinesfalls auf darin enthaltene Links oder Dateien! 
•Geben Sie unter keinen Umständen persönliche Daten wie Passwörter, Kreditkar-

tendaten oder Kontoinformationen bekannt! 
•Das BMF empfiehlt, solche E-Mail- und SMS-Nachrichten sofort zu löschen! 

Weitere Informationen zu den Maschen der Betrüger, den Merkmalen von Betrugsversuchen 
und notwendigen Sicherheitsmaßnahmen finden Sie in unserem Folder „Vorsicht Betrug! 
Geben Sie Internetbetrügern keine Chance“. Der Folder steht auf der Webseite des BMF 
zum Herunterladen bereit und liegt in allen Finanzämtern zur Entnahme auf. 

Alfons Monitzer

Es ist eine gemeinnützige Initiative, die in 
Lienz gestartet wurde und die pflegenden  
Angehörigen ermöglicht persönliche  
Termine, sowie ab und zu – oder auch 
regelmäßig – eine Auszeit wahr- 
zunehmen. Dabei werden Pflege und 
Betreuung übernommen, ganz flexi-
bel, sei es für mehrere Stunden, auch 
für einen ganzen Tag, oder Nacht- 
dienste. 
Pflegende Angehörige sind der größte Pflege-
dienst, denn durch sie werden 70 % derer, 
die Hilfe benötigen, zu Hause versorgt.  

Flexible Entlastung für pflegende Angehörige 
ISL-Seniorenbegleitung  
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Wir sind zutiefst bestürzt und 
auch ich kann meine Trauer auf-
grund des Todes meines Vaters 
Josef Ganner nicht leugnen. Mit 
diesem Nachruf möchte ich ihn 
in bester Erinnerung behalten 
und ihm die letzte Ehre  
erweisen. 
Josef Ganner wurde am  
13. August 1936 als ältestes 
von zwei Geschwistern in Ober-
tilliach geboren. In seiner Kind-
heit musste er den Zweiten 
Weltkrieg miterleben. Das hat 
ihn sehr geprägt und ließ ihn zu einem sehr 
bescheidenen Menschen heranwachsen,  
der sich mit den einfachsten Dingen zufrieden-
gab. 
1965 lernte er seine Frau Imgard Müller ken-
nen und von da an lebten sie gemeinsam mit 
uns drei Kindern, Josef, Carmen und Daniela 
im Auenhof in Leisach. Er war ein langjähri-
ges Mitglied der Hauger Schützenkompanie 
und des Landsturms Leisach. Da war er wirk-
lich mit Leib und Seele dabei und hatte die 
größte Freude, wenn es wieder mal zum 
„Ausrücken“ war. Da gabe es dann auch das 
ein oder andere Mal manch lustiges Erlebnis, 
worüber wir heute noch schmunzeln können. 
Doch auch mit seinem Heimatdorf Obertilli-
ach war er noch sehr stark verbunden. Regel-
mäßig setzte er sich auf seine „Vespa“ und ist 
hinaufgefahren, um die Verwandtschaft und 

JOSEF GANNER ZUM GEDENKEN

Freunde zu besuchen. Die Fil-
moor-Hütte in Obertilliach war 
fast wie sein zweites Zuhause, 
wo er mit dem damaligen Hüt-
tenwirt Günther viele schöne 
und lustige Stunden verbrachte. 
Unser Papa war ein sehr positi-
ver, lebensbejahender und  
lustiger Mensch. Selten hat 
man ihn einmal grantig gese-
hen. Wenn jemand Hilfe be- 
nötigte, war zur Stelle. Er liebte 
das Leben einfach und das hat 
man gemerkt. Sein Spruch war 

immer: „Is sterben soll’s nit geben.“ 
Umso schlimmer waren seine letzten neun  
Lebensjahre, die er nach sehr schwerer Krank-
heit im Pflegeheim verbringen musste. Er war 
so tapfer und so stark, wie er all die Jahre 
sein schweres Schicksal ertragen hat. Und 
trotz allem hat er sein sonniges Gemüt nie ver-
loren, hat immer schon von Weitem gelacht, 
wenn wir ihn besuchen kamen. Die Kraft ging 
nun zu Ende und am Dienstag, den 28. No-
vember 2023 hat unser Papa im 88. Lebens-
jahr seine Augen für immer geschlossen. 
Wir werden in alle sehr vermissen, aber lasst 
uns nach vorne blicken und unseren „Seppile“ 
in bester Erinnerung behalten. Denn nur die 
Erinnerung ist das, was uns heut noch bleibt. 
Und nun lieber Papa, hab’s schön da oben in 
deiner Himmelswohnung. 

Daniela Schäffner 

UND MEINE SEELE SPANNT WEIT IHRE FLÜGEL AUS, FLOG DURCH DIE STILLEN LANDE,  
ALS FLÖGE SIE NACH HAUSE.

Unsere Erfahrungen, die wir in den 22 Jah-
ren als 24-h-Betreuungsagentur (Pflegedienst 
ISL) machten und die Erlebnisse mit dem 
neuen Projekt ISL Seniorenbegleitung, 
motivieren uns, unseren Möglichkeiten ent-
sprechend, uns für die pflegenden Angehöri-
gen einzusetzen. Sie leisten einen überaus 
wertvollen, gesellschaftlichen Beitrag, dass 
Menschen gut versorgt zu Hause bleiben kön-
nen. Sie verdienen es unterstützt zu werden. 
Sie zu stärken ist – bei dem Pflegekräfteman-
gel – eine weise Investition in die Zukunft, 
denn sie entlasten in einem erheblichen 
Maße das bestehende Versorgungssystem. 
Durch die ISL Seniorenbegleitung finden 
auch Personen eine Möglichkeit einer sinnstif-

tenden Tätigkeit, um für sich etwas Dazuzu-
verdienen, bis zu einer sehr flexiblen Vollzeit-
beschäftigung. Wir freuen uns, dass auch 
junge Pensionist*innen die Möglichkeit nüt-
zen können, ihr „Budget“ aufzubessern. 
Durch unser Bildungsprogramm können auch 
branchenfremde Personen an die Arbeit  
herangeführt werden. Sie bringen eine gute 
Einstellung und Motivation mit, wir vermitteln 
Ihnen das nötige Wissen. 
Ansprechperson für das Entlastungsangebot 
und für Fragen einer möglichen Mitarbeit ist 
Siegfried Klammsteiner. 
Kontaktdaten: Tel. 0664-8721 181, Mail: 
office@isl-bildung.at Internet: www.isl-
bildung.at
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Leisacher
Gucklöcher

Vroni Kraler –  
Kräuterexpertin aus Leidenschaft 
Wer in der düsteren, kühlen Zeit im Spät-
herbst und Winter etwas Aufhellendes,  
Wärmendes braucht, den werden die freund-
lichen Etiketten auf den Naturprodukten von 
Vroni Kraler unmittelbar ansprechen. Und 
der Inhalt hält, was die Verpackung ver-
spricht.  
Seit vielen Jahren ist es Vronis erklärtes 
Hobby, die Wild- und Heilkräuter auf den 
Bergwiesen und Almen ihrer Heimat zu sam-
meln, zu trocknen und zu verarbeiten. Die 
Grundlagen dazu vermittelte ihr ihre Oma, 
die sie schon als Kind gern beim Kräutersam-
meln begleitete und von der sie viel lernte. 
Im Laufe der Jahre erweiterte sie ihre Kennt-
nisse und besuchte Kurse für Kräuterexpertin-
nen. Bald entwickelte sie eigene Produkte, 
die sie an Freunde und Verwandte ver-
schenkte. Von denen kam dann die Anre-
gung, die selbstgemachten Köstlichkeiten 
auch zu vermarkten. In der Folge entwickelte 
sie eine eigene Produktlinie unter der Marke 
„Vronis Schotzkistl“. 
Besonders stolz ist Vroni zu Recht auf ihr 
Kräutersalz. Es enthält an die 30 verschie-
dene Wild- und Gartenkräuter, die sie vom 
Frühling bis zum Herbst sammelt. Auf diese 
Weise fängt sie die ganze Vegetationsperi-
ode ein und stellt sie zu einer Mischung zu-
sammen, die zum Würzen fast aller Speisen 
geeignet ist und das ihre Kunden als „ein 
Stück Heimat im Kuchlkastl“ schätzen. Gerne 

wird es auch 
verschenkt, und 
dafür bietet sie 
als spezielle 
Verpackungs-
form eine herz-
förmige 
Glasflasche an. 
Ein weiterer 
Renner in  
Vronis Produkt-
palette ist der 
„Wohlfühltee“, 
der nicht nur 
gut schmeckt, 
sondern auch 

schön anzuschauen ist, weil die schonend 
getrockneten Blütenblätter der Ringelblumen, 
Kornblumen und Rosen ihre Farbe behalten. 
Darüber hinaus unterstützen die Kräuter auch 
die Gesundheit, so schätzt Vroni zum Bei-
spiel die Kornblume als altbewährtes Mittel 
zur Stärkung der Augen. Den Tee verpackt 
sie in Papiersackerln, wo er sich lichtge-
schützt lagern lässt. 
Die Kräuter, die nicht in der freien Natur zu 
finden sind, sät Vroni selber aus. Seit einigen 
Jahren steht ihr der Garten beim Rasnerhaus 
zur Verfügung, und dort wächst viel von 
dem, was sie im Herbst erntet und fachge-
recht konserviert. Auch viele Gemüsearten 
und Tomaten gedeihen dort prächtig und  
landen dann als Tomatensoße oder Suppen-
gemüse in Gläsern. 
Man kann sich vorstellen, dass die Herstel-
lung und die Vermarktung dieser hochwerti-
gen Naturprodukte einen hohen Zeitaufwand 
bedeutet. Andererseits bezieht Vroni aus der 
Beschäftigung mit dem „Wunder der Natur“ 
und dem Kontakt zu ihren Kunden viel 
Freude und Kraft.  
Nach Leisach kam Vroni im Jahr 2014, als 
sie eine Wohnung in der Wimmerleite erwer-
ben konnte, die ihren Bedürfnissen ent-
sprach. Ursprünglich stammt sie aus Anras, 
wo sie als ältestes von acht Geschwistern auf 
dem Mascherhof im Ortsteil Asch aufwuchs. 
Bereits seit 22 Jahren arbeitet sie bei der 
Firma Loacker in der Qualitätssicherung.  
Leisach ist für sie ein idealer Wohnort, weil 
er zwischen Lienz und ihrem Arbeitsplatz in 
Heinfels sowie ihrem Elternhaus liegt. Ihrem 
„alten“ Heimatort Anras fühlt sie sich nach 
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wie vor eng verbunden. Dort war sie viele 
Jahre hindurch Marketenderin bei den Schüt-
zen und wurde als erste Frau in den Vor-
stand der Schützenkompanie gewählt. Diese 
Funktion übt sie auch heute noch aus. Lange 
war sie auch Mitglied der bekannten Volks-
tanzgruppe Anras. 
Ihrer Berufsarbeit bei der Firma Loacker geht 
Vroni mit viel Freude und Einsatz nach. 
Als sie in die Firma eintrat, waren dort  
60 MitarbeiterInnen beschäftigt, heute sind 
es circa 400. Die Arbeit in der Qualitäts- 
sicherung ist sehr abwechslungsreich, weil 
einerseits alle eingehenden Rohstoffe noch 
vor der Entladung im Labor genau nach  
verschiedenen Qualitätskriterien überprüft 
werden müssen. Das gilt nicht nur für die  
Lebensmittel, sondern auch für das Ver- 
packungsmaterial. Andererseits werden auch 
die fertigen Produkte noch ausgiebig unter-
sucht, bevor sie in den Handel gelangen. 
Unter anderem ist Vroni für die „sensorische 
Überprüfung“ zuständig. Dabei beurteilen 
ausgewählte Mitarbeiter nach bestimmten 
Kriterien das Aussehen, den Geruch, den 
Geschmack und die Konsistenz der Waffel-

produkte. Große Bedeutung kommt auch der 
Überprüfung der Hygienebedingungen zu.  
Vroni liebt ihre Arbeit und schätzt das inter-
essante Aufgabenfeld. „Das Wissen und die 
Erfahrungen, die ich dort beispielsweise in 
den Bereichen Hygiene oder Produktbe-
schreibungen sammle, lassen sich auf die 
Herstellung der Kräutererzeugnisse über- 
tragen. Somit ergänzen sich diese beiden  
Tätigkeiten perfekt“, sagt Vroni. 
Wer jetzt Lust bekommen hat, die eine oder 
andere selbstgemachte Köstlichkeit aus  
„Vronis Schotzkistl“ auszuprobieren, kann 
diese im Dolomitenmarkt, im Genussladen in 
der Messinggasse in Lienz, in der „Amlacher 
Speis“ oder auch beim Vergeiner-Standl am 
Stadtmarkt erwerben. Wenn man etwas  
Spezielles braucht, kann man sich auch mit 
Vroni direkt in Verbindung setzen  
(Tel. 0664-4137455 oder Mail:  
veronikakraler@gmx.at). 
Auf jeden Fall können wir froh sein, eine so 
ausgezeichnete Kennerin der Wirkkräfte der 
Natur in Leisach zu haben, die das Ergebnis 
ihres Wissens und ihrer Fachkenntnis allen 
zugänglich macht. M. H.
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                                AUS DEM GEMEINDERAT

Sitzung vom 21. September 2023 

+ Änderung des Flächenwidmungsplanes im  
Bereich der Gp. 617/3, KG Leisach   
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Leisach 
gemäß den Bestimmungen des Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, 
den von der Gemeinde Leisach ausgearbeiteten Entwurf vom 24.8.2023, mit der  
Planungsnummer 715-2023-00003, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes 
der Gemeinde Leisach im Bereich 617/3 KG 85018 Leisach (zum Teil) durch vier 
Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde vor: 

Umwidmung 
Grundstück 617/3 KG 85018 Leisach 
rund 24 m² 
von Freiland § 41 
in Wohngebiet § 38 (1) mit zeitlicher Befristung § 37a (1), Festlegung Zähler: 2 

Die maßgeblichen Unterlagen liegen während der Auflagefrist zu den Amtsstunden 
mit Parteienverkehr im Gemeindeamt Leisach zur Einsichtnahme auf. 

 + Anschaffung eines Verkehrs- und Geschwindigkeitsmessgerätes   
Zu diesem Tagesordnungspunkt teilt der Bürgermeister dem Gemeinderat mit, dass  
bereits mehrmals in dieser Angelegenheit debattiert wurde. Zudem konnte beobachtet 
werden, dass viele Verkehrsteilnehmer während der Sommermonate, aufgrund des er-
höhten Verkehrsaufkommens auf der Drautalstraße, Gemeindestraßen als Ausweichroute 
gewählt haben. Die Anschaffung eines Verkehrsstatistik-/Geschwindigkeitsmessgerätes 
zur genauen Erhebung der Verkehrsdaten, auch für eine mögliche Verordnung von  
Tonnage-Beschränkungen für Kraftfahrzeuge auf bestimmten Gemeindestraßen, wäre 
sinnvoll. Die nunmehr geplante Anschaffung ermöglicht eine unauffällige Aufzeichnung 
der Verkehrsdaten am Standort des Messgerätes. 
Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einhellig, entsprechend 
dem vorliegenden Angebot der Firma Sierzega Elektronik GmbH, 4062 Thening, ein 
Verkehrsstatistikgerät Model SR7, samt einer Batterie mit 18Ah, zum Preis von 2.040 € 
inkl. MwSt. und Frachtkostenanteil, anzuschaffen. 

 + Bericht über die Badesaison 2023 sowie Beratung über die weitere 
Vorgangsweise   
Zu diesem Tagesordnungspunkt teilt der Bürgermeister dem Gemeinderat mit, dass 
hinsichtlich einer geplanten Generalsanierung des Freibades für ein entsprechendes 
Projekt, mit einem Kostenaufwand von rund 2,5 Mio €, ein Förderansuchen beim 
Land Tirol für das Jahr 2024 eingebracht wurde. Die von Land Tirol bereits im letzten 
Jahr angekündigte Bäderstudie wurde bis dato nicht fertiggestellt bzw. vorgelegt. 
Festgehalten werden muss, dass der Betrieb des Leisacher Freibades mit einem  
finanziellen Abgang in der Höhe zumindest 50.000 € zu beziffern ist. Zudem  
besteht schon seit Jahren das nicht unwesentliche Problem, eine/einen geeignete/n 
Kantinenpächter/Kantinenpächterin sowie einen/eine Badeaufseher/in zu  
verpflichten. Zuletzt konnte diese, trotz intensiver Suche, nur aufgrund des persön- 
lichen Einsatzes des Gemeindearbeiters Alois Müller bewerkstelligt werden. Weiters 
teilt er dem Gemeinderat mit, dass auch der Gebäudebestand anzuschauen ist, ob 
diesbezüglich eine Generalsanierung oder ein Neubau sinnvoll erscheint. 
Nach einer längeren Debatte wird festgehalten, dass der UEC Leisach ein Raum- 
programm zu erstellen hat, und zwar was unbedingt für den Spiel-/Trainingsbetrieb 



  11

                                AUS DEM GEMEINDERAT

erforderlich ist und was darüber hinaus zusätzlich gewünscht wird. Der Bau- und 
Raumordnungsausschuss wird sich in den nächsten vier Wochen mit dieser  
Angelegenheit befassen. 

+ Beratung und Beschlussfassung zur Anschaffung eines Zeltes für die 
Vereine 
Über Ersuchen des Bürgermeisters teilt GV Jonas Senfter dem Gemeinderat mit, dass 
die Freiwillige Feuerwehr Amlach ein Zeltgerüst zum Schrottpreis veräußert möchte 
und dieses nunmehr den Leisacher Vereinen zum Kauf angeboten wurde. Das Zelt hat 
ein Ausmaß von rund 12 x 11 m, wobei noch ein Anbauzelt zum Hauptzelt gemacht 
werden kann. Eine Zeltplane ist jedoch nicht dabei und wurde diesbezüglich bereits 
bei der letzten Gemeindevorstandssitzung einer entsprechenden Anschaffung eine 
Zustimmung in Aussicht gestellt. Selbstverständlich muss eine Zeltplane den Brand-
schutzbestimmungen des TÜV entsprechen. 
Nach einer längeren Beratung beschließt der Gemeinderat über Antrag des Bürger-
meisters einhellig, dem Ankauf des Zeltes (das Stahlgestell) sowie der erforderlichen 
Zeltplane zu genehmigen. Zudem wird der Ankauf einer Erweiterung um zwei  
weitere Felder geprüft. 

+ Veranlagung für Rücklagen   
Zu diesem Tagesordnungspunkt beschließt der Gemeinderat auf Antrag des Bürger-
meisters einhellig, die Beckensanierungs- und Betriebsmittelrücklage (A und B) bei der 
Kommunalkredit Austria AG mit einer Laufzeit von zwölf Monaten ab Beginn  
November 2023 wieder bzw. neu zu veranlagen. 

+ Sondermitgliedsbeitrag zum Tiroler Gemeindeverband, eine Erhöhung 
um 2 €, in den Jahren 2023 und 2024   
Nach einer längeren Debatte, in deren Verlauf auf die Haftung des scheidenden  
Verbandspräsidenten sowie auf die Fragwürdigkeit eines tatsächlichen Nutzens des 
Verbandes für die Gemeinde hingewiesen wird, wird der Antrag des Bürgermeisters 
auf Beschlussfassung der Entrichtung eines Sondermitgliedsbeitrages in der Höhe von 
2 €/Einwohner in den Jahren 2023 und 2024 an den Tiroler Gemeindeverband,  
für das Jahr 2023 ein Beitrag in der Höhe von 1.418 € zusätzlich, mehrheitlich  
abgelehnt. 

Sitzung vom 9. November 2023 

+ Bericht des Überprüfungsausschusses zur Sitzung vom 7. November 2023   
Über Ersuchen des Bürgermeisters berichtet der Obmann des Überprüfungs- 
ausschusses dem Gemeinderat auszugsweise aus dem Protokoll zur Sitzung des 
Überprüfungsausschusses vom 7. November 2023, wobei eine Kassenprüfung  
vorgenommen wurde.  

+ Genehmigung von Ausgabenüberschreitungen im Haushaltsjahr 2023   
Zu diesem Tagesordnungspunkt teilt der Bürgermeister dem Gemeinderat mit, dass 
noch einige Ausgabenüberschreitungen im Haushaltsjahr 2023, und zwar bis zum  
7. Oktober 2023, zu genehmigen sind. 
Nach einiger Beratung genehmigt der Gemeinderat nach ausführlicher Erläuterung 
einiger Ausgabeposten durch den Bürgermeister die Ausgabenüberschreitung im 
Haushaltsjahr 2023 (bis zum 7. Oktober 2023) in der Höhe von gesamt  
252.070,06 € einhellig, zumal diese Ausgaben durch Mehreinnahmen in der Höhe 
von rund 81.500 € und die restliche Ausgabensumme in der Höhe von rund 
170.600 € durch die Liquidität der Betriebsmittelrücklage abgedeckt sind. Zudem 
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werden bis Ende des heurigen Jahres noch GAF-Mittel des Landes Tirol zur  
Ausschüttung gelangen, sodass eine Gesamtbedeckung aller Mehrausgaben durch 
Mehreinnahmen gegeben sein wird. 

+ Anpassung der Tarife, Gebühren und Gemeindeabgaben mit Wirkung 
ab 1. Jänner 2024   
Nach einer längeren Debatte beschließt der Gemeinderat einhellig, die Hebesätze, 
Gebühren und Tarife der Gemeinde Leisach, gültig ab 1. Jänner 2024, um 6 %, also 
moderat zu erhöhen. 
Aufgrund des § 17 Abs. 3 Finanzausgleichsgesetzes 2017, des § 1 des 
Tiroler Abfallgebührengesetzes und des § 1 des Tiroler Hundesteuer- 
gesetzes wird durch den Gemeinderat der Gemeinde Leisach verordnet: 

Artikel I 
Die Kanalgebührenordnung der Gemeinde Leisach vom 17. Dezember 2002, 
wird aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 9. November 2023 wie folgt  
geändert (alle Beträge inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer): 
– die Anschlussgebühr nach § 3 Abs. 3 beträgt ............................ 6,42 € je m³ 

der Bemessungsgrundlage, 
– die Mindestanschlussgebühr nach § 3 Abs. 3 beträgt ........ 5.146,60 € 
– die Benutzungsgebühr nach § 5 Abs. 2 beträgt ......................... 3,20 € je m³ 

Wasserverbrauch. 

Artikel II 
Die Wasserleitungsgebührenverordnung der Gemeinde Leisach vom  
17. Dezember 2002, zuletzt geändert mit Beschluss vom 26. November 2008, wird 
aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 9. November 2023 wie folgt geändert 
(alle Beträge inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer): 
– die Anschlussgebühr nach § 3 Abs. 2 beträgt ............................ 3,10 € je m³ 

der Bemessungsgrundlage, 
– die Anschlussgebühr für Schwimmbecken beträgt ............... 38,11 € je m³ 

der Bemessungsgrundlage, 
– die Mindestanschlussgebühr nach § 3 Abs. 2 beträgt ........ 1.573,41 € 
– die Wasser(benützungs)gebühr nach § 4 Abs. 2 beträgt .......... 1,18 € je m³ 

   Wasserverbrauch 
– die Zählergebühr nach § 5 für jedes angeschlossene Objekt,  

bis 25 mm ........................... 9,61 €/Jahr 
über 25 mm  ..................... 19,19 €/Jahr 

Artikel III 
Die Abfallgebührenverordnung der Gemeinde Leisach vom 28. November 
2002 wird aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 9. November 2023 wie folgt 
geändert (alle Beträge inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer): 

– die Grundgebühren nach § 3 Abs. 1b,  

beim Müllsacksystem: 
Restmüll: 40-Liter-Sack .............................................................................. 4,46 € 
Restmüll: 70-Liter-Sack ...............................................................................7,63 € 
Bei Nachkauf eines 70-Liter-Sackes............................................................ 6,55 € 
beim Behältersystem mit 14-tägiger Abfuhr: 
Restmüll: 80-Liter-Großmüllbehälter pro Jahr ........................................... 229,96 € 
Restmüll: 120-Liter-Großmüllbehälter pro Jahr .......................................... 345,63 € 
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Restmüll: 240-Liter-Großmüllbehälter pro Jahr .......................................... 683,66 € 
Restmüll: 660-Liter-Großmüllbehälter pro Jahr ....................................... 1.898,33 € 
Restmüll: 800-Liter-Umleerbehälter pro Jahr .......................................... 2.303,40 € 

Bei variabler Entleerung: 
Restmüll: 5.000-Liter- Umleerbehälter (Absetzmulde) pro Jahr ............... 11.689,27 € 
Bioabfall: 80-Liter-Kunststoffbehälter pro Jahr ...........................................229,92 € 
Bioabfall: 120-Liter-Kunststoffbehälter pro Jahr ........................................ 345,63 € 
Bioabfall: 800-Liter-Stahlblechbehälter pro Jahr .................................... 2.303,40 € 

– die weiteren Gebühren nach § 3 Abs. 2b, 

beim Müllsacksystem: 
Restmüll: 40-Liter-Sack .............................................................................. 1,62 € 
Restmüll: 70-Liter-Sack .............................................................................. 2,90 € 
Bei Nachkauf eines 70-Liter-Sackes............................................................ 2,90 € 

beim Behältersystem mit 14-tägiger Abfuhr: 
Restmüll: 80-Liter-Großmüllbehälter pro Jahr .............................................. 83,86 € 
Restmüll: 120-Liter-Großmüllbehälter pro Jahr .......................................... 129,68 € 
Restmüll: 240-Liter-Großmüllbehälter pro Jahr .......................................... 260,51 € 
Restmüll: 660-Liter-Großmüllbehälter pro Jahr .......................................... 712,89 € 
Restmüll: 800-Liter-Umleerbehälter pro Jahr ............................................. 864,96 € 

Bei variabler Entleerung: 
Restmüll: 5.000-Liter-Umleerbehälter (Absetzmulde) je Entleerung .............. 201,36 € 
Bioabfall: 80-Liter-Kunststoffbehälter pro Jahr ............................................ 83,86 € 
Bioabfall: 120-Liter-Kunststoffbehälter pro Jahr ........................................ 129,68 € 
Bioabfall: 800-Liter-Stahlblechbehälter pro Jahr ....................................... 864,96 € 
Für die Anlieferung bzw. Abgabe von Grünabfällen (Rasenabfällen)  
beim Recyclinghof Leisach pro 110 Liter Grasschnittsack.............................. 6,71 € 

Artikel IV 

Die Friedhofsgebührenverordnung der Gemeinde Leisach vom 12. März 2015 
wird aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 9. November 2023 wie folgt geän-
dert:  

– die Grabbenützungsgebühren nach § 2 Abs. 2 betragen 
für ein Einzelerdgrab ................................................................ 41,67 € pro Jahr 
für ein Einzelwandgrab ............................................................. 67,38 € pro Jahr 
für eine Urnennische (zur Aufnahme von zwei Urnen).................... 31,85 € pro Jahr 
für eine Urnennische (zur Aufnahme von vier Urnen) ..................... 39,21 € pro Jahr 

– die Graberrichtungsgebühren nach § 3 Abs. 1 und 2 betragen 
für das Öffnen und Schließen eines Erd- oder Wandgrabes ...................... 440,51 € 
für eine einfache Tieferlegung (Grabtiefe 220 cm) ................................... 223,64 € 
für eine zweifache Tieferlegung (Grabtiefe 260 cm) ................................ 291,28 € 
für eine Urnenbeisetzung im Erd- oder Wandgrab ................................... 110,27 € 
für eine Urnenbeisetzung in der Urnennische ............................................ 73,52 € 

– die Gebühr für die Inanspruchnahme von Friedhofseinrichtungen  
nach § 4 Abs. 1 beträgt für die Benützung der Friedhofskapelle .............. 99,01 € 

– die Gebühr für Exhumierungen und Umbettungen  
nach § 5 beträgt ........................................................................... 2.402,70 € 
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Artikel V 
Die Hundesteuerverordnung der Gemeinde Leisach vom 1. Mai 1982 wird auf-
grund des Gemeinderatsbeschlusses vom 17. November 2022 wie folgt geändert:  

– die Höhe der Steuer für einen Hund nach § 2 beträgt pro Jahr........ 58,30 € 
– die Höhe der Steuer für jeden weiteren Hund  

nach § 2 beträgt pro Jahr ................................................................ je 80,32 € 
– Wach- und Berufshunde nach dem Tiroler Hundesteuergesetz  

sind nach § 3 von der Steuer befreit. 
Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2024 in Kraft. 

+ Neufestsetzung der Hektarsätze der Waldumlage nach der Tiroler 
Waldordnung, Inkrafttreten mit 1. Jänner 2024   

Der Bürgermeister teilt dem Gemeinderat mit, dass die Tiroler Landesregierung mit 
Verordnung vom 5. September 2023 die Hektarsätze für die Erhebung der Umlage 
zur teilweisen Deckung des jährlichen Personal- und Sachaufwandes für die Gemein-
dewaldaufseher angepasst hat. Dies deshalb, weil sich das kollektivvertragliche  
Jahresgehalt der Waldaufseher gegenüber dem der vorangegangenen Festlegung zu-
grunde gelegenen Jahresgehalt um mehr als 5 % verändert hat. Die Tiroler Gemeinde 
können nunmehr zur Vorschreibung einer neuen Waldumlage ab dem Jahr 2024, 
entsprechend den neuen Hektarsätzen, eine Verordnung erlassen und beschließt der 
Gemeinderat daher einhellig, den Umlagesatz einheitlich für die Waldkategorien 
Wirtschaftswald, Schutzwald im Ertrag und Teilwald im Ertrag mit 100 v. H. der von 
der Tiroler Landesregierung mit Verordnung vom 5. September 2023 festgelegten 
Hektarsätze, zu verordnen. 

+ Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gp. 617/3,  
KG Leisach   

Nach einer kurzen Erläuterung der Erfordernis der neuerlichen Behandlung der  
bereits beschlossenen Änderung des Flächenwidmungsplanes im genannten  
Bereich, beschließt der Gemeinderat gemäß § 68 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 
2022 den vom Gemeinderaumplaner Raumgis Dr. Thomas Kranebitter geänderte  
Entwurf mit der Planungsnummer 715-2023-00004, über die Änderung des  
Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Leisach im Bereich 617/3, KG 85018  
Leisach, (zum Teil) durch zwei Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme  
aufzulegen. 

Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde vor: 

Umwidmung 
Grundstück 617/3 KG 85018 Leisach 
rund 24 m² 
von Freiland § 41 
in Wohngebiet § 38 (1)  

Die maßgeblichen Unterlagen liegen während der Auflagefrist zu den Amtsstunden 
mit Parteienverkehr im Gemeindeamt Leisach zur Einsichtnahme auf. Gleichzeitig 
wird gemäß § 68 TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf entsprechende 
Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. Dieser Beschluss wird jedoch nur 
rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellung-
nahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben 
wird. 
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+ Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gp. 464,  
KG Leisach   

Zu diesem Tagesordnungspunkt teilt der Bürgermeister dem Gemeinderat mit, dass – 
wie bereits in der letzten Gemeinderatssitzung erwähnt – im Bereich des Wohnhau-
ses des Helmut Senfter, der Gp. 464 (KG Leisach) eine Änderung des Flächenwid-
mungsplanes beschlossen werden soll, da auch hier diese Parzelle keine einheitliche 
Flächenwidmung aufweist und sohin kein Bauvorhaben nach den Bestimmungen der 
Tiroler Bauordnung bewilligt werden kann. Anhand einer Lageplanskizze erläutert 
der Bürgermeister dem Gemeinderat die bisherigen Festlegungen des Flächen- 
widmungsplanes, ausgehend von einer Gewerbewidmung, sodann eine einheitliche 
Bauland/Wohngebietswidmung, jedoch nach Erstellung des neuen Flächenwid-
mungsplanes aufgrund des neu erlassenen örtlichen Raumordnungskonzeptes 
(ÖROK) teilweise Freiland, und somit seit dem Jahre 2002 und nach der letzten Fort-
schreibung des ÖROK, die Festlegung einer Baulandumlegung sowie die Erlassung 
eines Bebauungsplanes (für eine bodensparende Bebauung). Ein Entwurf eines  
Erschließungsplanes mitsamt einer Parzellierung des Baugebietes wurde vom  
Gemeinderaumplaner vorgelegt. 

Nach einer längeren Beratung nimmt der Gemeinderat die geschilderte Umwid-
mungsproblematik im genannten Baugebiet zur Kenntnis. 

Folgende Fragen sind noch zu abklären bzw. sind dazu noch Stellungnahmen einzu-
holen: 

– Einholen einer Stellungnahme der Wildbach- und Lawinenverbauung hinsichtlich 
dem angrenzenden Dorfbach sowie von der Landesstraßenverwaltung.  

– Beratung im Bau- und Raumordnungsausschuss über den Entwurf des Bebauungs-
planes und ergänzenden Bebauungsplanes sowie des vorgelegten Parzellierung- 
und Erschließungskonzeptes. 

Abschließend wird festgehalten, dass seitens des Gemeinderates der geplanten  
Umwidmung im genannten Bereich grundsätzlich zugestimmt wird. 

+ Sondermitgliedsbeitrag zum Tiroler Gemeindeverband für die Jahre 
2023 und 2024, (Videokonferenz mit TGV-Präsident Bgm. Karl-Josef 
Schubert ab ca. 20.30 Uhr)   

Hierzu begrüßt der Bürgermeister den neuen Präsidenten des TGV Bgm. Karl-Josef 
Schubert via online Videokonferenz und erläutert kurz den negativen Beschluss des 
Gemeinderates bei der letzten Sitzung, und zwar hinsichtlich der Ablehnung einer 
Beitragsleistung der Sondermitgliedsbeiträge für die Jahre 2023 und 2024 nach 
einer ausführlichen Erläuterung der Thematik hinsichtlich der Insolvenz der GemNova 
sowie der Zahlungsschwierigkeiten des Tiroler Gemeindeverbandes. 

Sodann erläutert der neue Präsident ausführlich den Werdegang der GemNova 
sowie die Verstrickungen des Tiroler Gemeindeverbandes sowie das Erfordernis eines 
Sonderbeitrages im heurigen sowie im nächsten Jahr, die Vorteile einer Interessen- 
vertretung der Tiroler Gemeinden bei sämtlichen Angelegenheiten, auch bei der  
Finanzmittelverteilung des Bundes. 

Nach einer längeren Debatte wird der Antrag des Bürgermeisters auf Beschluss- 
fassung der Zahlung eines Sondermitgliedsbeitrages in der Höhe von 2 € pro  
Einwohner in den Jahren 2023 und 2024 an den Tiroler Gemeindeverband, für 
2023 ein Beitrag in der Höhe von 1.418 €, zusätzlich zum jährlichen Beitrag,  
einhellig genehmigt. 
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Liebe Leisacherinnen, 
liebe Leisacher! 

Ab sofort können wir uns in Österreich mit der 
ID Austria modern, sicher und digital 
identifizieren. Die ID Austria ermöglicht 
Menschen sich sicher online auszuweisen 
und damit digitale Services zu nutzen und 
Geschäfte abzuschließen. In Zukunft profitieren 
auch Unternehmen von den zahlreichen 
Nutzungsmöglichkeiten der ID Austria. Die 
ID Austria ist eine Weiterentwicklung von 
Handy-Signatur und Bürgerkarte.  
Nutzerinnen und Nutzer, deren Handy-Signa-
tur von einer Behörde registriert wurde, kön-
nen diese auf die ID Austria mit Vollfunktion 
aufwerten. Für jene Nutzerinnen und Nutzer, 
die ihre Handy-Signatur nicht behördlich  
registriert haben, ist der Umstieg auf die  
Basisfunktion der ID Austria möglich. Um die 
Vollfunktion der ID Austria mit ihren neuen 
Funktionen – wie etwa Ausweise am 
Smartphone vorzuweisen – zu erhalten, ist  
jedoch ein Behördengang zur Registrierung 
notwendig. 

Umstieg von Handy-Signatur zu  
ID Austria – so funktioniert es  
• Ich habe eine behördlich ausge-

stellte Handy-Signatur: Behördlich aus-
gestellte Handy-Signaturen sind jene, die 
beispielsweise von einer Bezirkshauptmann-
schaft, dem Stadtmagistrat, einer Gemeinde 
oder einem Impfzentrum ausgestellt wurden. 
Diese Personen können mittels der kosten- 
losen App „Digitales Amt“ selbstständig auf 
die ID Austria umsteigen. Für den Umstieg 
auf die Vollversion ist eine österreichische 
Pass- oder Personalausweisnummer  
erforderlich.  

• Ich habe eine Handy-Signatur, diese 
wurde aber nicht von einer Behörde 
ausgestellt: Wurde die Handy-Signatur 
nicht behördlich ausgestellt (beispielsweise 
von einer Sozialversicherungsanstalt, einer 
Bank oder einem Handyshop), kann zwar  
eigenständig mit der kostenlosen App  
„Digitales Amt“ auf die ID Austria umgestie-
gen werden – jedoch nur auf die Basis- 
funktion. Um alle Funktionen der ID Austria – 
z. B. den digitalen Führerschein – nutzen  
zu können, ist ein Behördengang (beispiels-
weise zum Bürgerservice der Bezirkshaupt-
mannschaften) zur Registrierung notwendig. 
Auch einige Tiroler Gemeinden bieten diesen 
Service an.  

• Ich habe weder eine Handy-Signa-
tur noch eine ID Austria: TirolerInnen, 
die weder über eine (behördliche) Handy-
Signatur noch über eine ID Austria  
verfügen, können sich diese bei den  
Bezirkshauptmannschaften einrichten  
lassen. Für die Ausstellung der Handy- 
Signatur wird ein Smartphone, ein gültiger 
amtlicher Lichtbildausweis sowie ein zwei-
tes Dokument, aus dem sich die Identität  
ergibt (z. B. Pass, E-Card, Bankomat- oder 
Kreditkarte), benötigt. Für die direkte Aus-
stellung der ID Austria ist zusätzlich ein  
aktuelles Passfoto (nicht älter als sechs  
Monate und den EU-Passkriterien  
entsprechend) notwendig.  

Hinweis: Die Fingerabdruck-Funktion  
(z. B. Touch ID) bzw. Gesichts-/Iriserkennung 
(z. B. Face ID) muss auf Ihrem Smartphone 
aktiviert sein, um die ID Austria-Registrierung 
abschließen zu können.  
Eurer Bürgermeister Ing. Bernhard Zanon

UMSTIEG VON HANDY-SIGNATUR ZU ID AUSTRIA
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Schadstoffarm und kostengünstig 
können Holzfeuerungen nur mit 
hochwertigem Brennmaterial betrie-
ben werden. Wer Abfall verbrennt, 
gefährdet sich und die unmittelbare 
Umgebung. 

Das Verbrennen von Abfall ist besonders pro-
blematisch und wird in seinen Auswirkungen 
nicht selten unterschätzt. Oft steckt aber auch 
keine böse Absicht dahinter, sondern nur  
Unwissenheit. So ist beispielsweise Altholz in 
den meisten Fällen mit Lösemitteln behandelt, 
beschichtet oder verunreinigt und damit Ab-
fall. Hingegen spart Heizen mit hochwertigen 
Brennstoffen Kosten und leistet einen Beitrag 
zur Verbesserung der Luftqualität in unserer 
Gemeinde. 
Ausschließlich naturbelassenes Holz 
verwenden 
In der Tiroler Heizungsanlagenverordnung ist 
festgelegt, dass in Holzöfen nur „naturbelas-
senes“ Holz mit einem Wassergehalt von we-
niger als 25 % sowie hochwertige Holz- und 
Rindenbriketts, die der ÖNORM entsprechen, 
verbrannt werden dürfen. 
Abfallverbrennung ist verboten 
Wer also Plastikabfälle, Hausmüll oder mit 
Schadstoffen belastetes Altholz verbrennt,  
vergiftet Luft und Boden in der unmittelbaren 
Umgebung mit gefährlichen Substanzen wie 
Salzsäuregasen, Formaldehyd und krebs- 
erregenden Dioxinen. Die Giftstoffe werden 
eingeatmet oder können über den Garten in 
den Nahrungskreislauf gelangen. Auch das 
Verbrennen von Kartonagen, Holzsteigen und 
bedrucktem Papier setzt Giftstoffe frei. 

Abfallverbrennung ist nachweisbar 
Ein Verdacht auf Abfallverbrennung liegt 
nahe, wenn die Holzasche dunkel ist und Ver-
unreinigungen aufweist. Abfallverbrennung 
hinterlässt auch entsprechende Spuren an der 
Heizanlage und am Kamin. Wer Abfall ver-
brennt, ruiniert die eigene Heizanlage und 
muss mit hohen Sanierungskosten rechnen. 
Abfallverbrennung kann von Expert*innen 
mit einem Schnelltest rasch vor Ort nach- 
gewiesen werden. 
Beratungsservice der Energieagentur Tirol 
Interessierte finden verschiedene Infobroschü-
ren zu „Richtig Heizen mit Holz“ auf der 
Webseite der Energieagentur Tirol unter 
www.energieagentur.tirol/wissen/ric
htige-heizung/heizen-mit-holz. Viele 
Gemeinden bieten eine Messung des Wasser-
gehalts von Holz durch eine/n Umwelt- 
berater*in an. Erkundigen Sie sich auf Ihrem 
Gemeindeamt. 
Nähere Informationen unter www.richtig-
heizen.tirol sowie bei der Energieagentur 
Tirol unter der Telefonnummer: +43 512 
5899 13 oder per E-Mail: office@energie-
agentur.tirol. 
Aktiv für eine saubere Luft 
„Richtig Heizen mit Holz“ ist eine Umwelt- 
initiative der Energieagentur Tirol in  
Zusammenarbeit mit dem Land Tirol und den 
Gemeinden sowie weiteren Kooperationspart-
ner*innen zur Verbesserung der Luftqualität. 
 
Rückfragen bei: 
Energieagentur Tirol 
+43 512 5899 13 
office@energieagentur.tirol 

ABFALLVERBRENNUNG IST VERBOTEN

Aschevergleich. Fotos: Energieagentur Tirol 

Anzünden von oben.
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Die Bücher erhalten Sie direkt in unserem Verlagshaus in der Schweizergasse 26, 9900 Lienz, oder Sie bestellen sie unter Angabe der genauen 
Liefer- und Rechnungsadresse per Tel. 04852/65151-17, per E-Mail: abo@osttirolerbote.at bzw. auf www.osttirol-online.at.

Weiters sind die Bücher auch im gut sortierten Buchhandel und im Interspar-Markt Nußdorf-Debant erhältlich.

Michael Peintinger

Abgang 
Eine Erzählung

Es regnete 
unentwegt, 
der Kris-
teinerbach 
schwoll 
bedrohlich an. Im steilen 
Gelände oberhalb einiger 
Häuser bildeten sich Risse. Zehn 

Personen hielten sich – es war am 18. August 
1966 – im Wohnhaus Senfter in St. Justina auf. 
Plötzlich ein wildes Tosen. Feuerwehrmänner muss-
ten mitansehen, wie eine gewaltige Erdlawine mit 
stürzenden Bäumen über das Hausdach hinweg-
schoss. Neun Menschenleben waren mit einem 
Schlag ausgelöscht. Nur der Hausherr überlebte 
schwer verletzt.
Die dramatische Hochwassersituation bekam 
Michael Peintinger als Zehnjähriger während eines 
Urlaubsaufenthaltes hautnah mit. Das Geschehen 
ließ ihn auch 50 Jahre später noch nicht los. Des-
halb arbeitete er es in seiner Erzählung „Abgang“ 
auf. Das geschieht in spezieller Weise: So sind die 
vier Tage der Hochwasserereignisse dramaturgisch 
auf einen reduziert. Tatsächliches wurde mit 
Erträumten, mit Phantasiegeschichten und der Lust 
kindlicher Erfi ndungskraft vermengt, sodass zwi-
schen wahr und unwahr, richtig und falsch, erlebt 
oder erfunden nicht unterschieden werden kann. 
Auch die beschriebenen Personen sind nicht real. 
Aber sie können als eine Art Abbild von Charak-
teren der Talbevölkerung verstanden werden.
Die Geschichte beginnt damit, dass der Autor als 
Erwachsener mit einer jungen Einheimischen, zu 
der er sich sehr hingezogen fühlt, in der Wirts-
stube sitzt. 
120 Seiten, Format 150 x 225 mm, 
neu erschienen im Verlag Osttiroler Bote                                                                                                                                 

Erlebnisräume
Text: Lilly Papsch 
Bild: Elfriede Gattol
Lilly Papsch, geb. Scilla, 
wurde im Sommer 1951 
geboren und wuchs im 
Graserhaus in Lienz mit 
Großmutter Agnes, 
Mama Olga, dem 
sizilianischen Papa 
Vittorio und dem 
Mischlingshund Mimo auf. 
Sie liebt die Kunst, Musik, Theater und Lyrik. 
Dr. Meinrad Pizzinini im Vorwort zu ihrem ersten 
Buch: „Die Vielfalt der literarischen Formen, 
in die sich Lilly hineinwagt, darf begeistern: 
Kurzgedichte, Sonette und dann noch die Texte in 
Prosa. Viele Motive sind aus dem Alltag gegriffen, 
teils recht tiefsinnig, und sie geben Anlass zum 
Nachgrübeln. Und ein gewisser Humor kommt 
auch nicht zu kurz! Ganz köstlich für einen Lienzer 

reiferen Alters sind die Kurz-
geschichten, die viele eigene 
Erinnerungen aufl eben lassen.“
Die zahlreichen Abbildungen, 
die das geschriebene Wort 
bereichern, besitzen einen 
hohen künstlerischen Eigenwert 
und stammen von der Lienzerin 
Elfriede Gattol.
178 Seiten, bebildert mit 
Kunstwerken 
von Elfriede Gattol, Format 
200 x 200 mm
neu erschienen im Verlag 
Osttiroler Bote.

Fanny Wibmer-Pedit

Geschichten von der
Lienzer Sonnseite
„Der Nußbaumer“ und „Die Eibantochter“
Freud und Leid im bäuerlichen Alltag 
beschreibt Fanny Wibmer-Pedit in 
mehreren Romanen. Zwei davon 
sind nördlich von Lienz gelegenen 
Siedlungen zuordenbar: 
„Der Nußbaumer“ wurde 1932 
das erste Mal gedruckt, „Die Eibantochter“ erschien 
erstmals im Jahr 1940. Beide Bücher sind längst 
vergriffen. Nun wurden diese Erzählungen unter 
dem neuen Titel „Geschichten von der Lienzer 
Sonnseite“ in einem Buch vereint.
„Der Nußbaumer“ handelt von einem Bauern, 
dessen einzige Lebensaufgabe die Erhaltung des 
elterlichen Hofes ist, und der er alles unterordnet. 
Sein Lieblingsplatz ist seit der Kindheit ein Nuß-
baum. Dieser rettete einst den Hof, indem er eine 
Mure umlenkte. Wegen anhaltender Gefährdung 
durch einen Wildbach wurde in sicherer Lage ein 
neues Haus gebaut. Doch „der Nußbaumer“ hing 
an der alten Heimat und sah es als sein Lebenswerk 
an, wieder dorthin zu ziehen. Er ahnte nicht, was 
das bedeutete.
Im Roman „Die Eibantochter“ spielt sich das 
Geschehen im 15. Jahrhundert ab. Der Besitzer
des Eibanhofes hatte keinen männlichen Nach-
kommen. Seine Tochter Gertrud musste ihm 
versprechen, einen Mann zu heiraten, der den Hof 
übernimmt. Sie verzichtet zweimal auf eheliches 
Glück. Ein Bauer und ein Amtmann als mögliche
Lebenspartner wollen nämlich, dass sie Eiban 
verlässt und zu ihnen zieht. Gertrud bleibt aber bei 
ihrem Entschluss, das Erbe des Vaters zu bewahren. 
Das ist der Beginn einer dramatischen Entwicklung.
176 Seiten, 19 Fotos, Format 130 x 205 mm, 
neu erschienen im Verlag Osttiroler Bote.

Michael Peintinger 
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Durch die mit 1. September 2023 in Kraft ge- 
tretene Novelle LGBl. Nr. 64/2023 wurden die 
Bestimmungen über die Bauvollendung in § 44 
Tiroler Bauordnung 2022 (TBO 2022) um einen 
Absatz 8 ergänzt, welcher wie folgt lautet: 
„Die Fertigstellung von Photovoltai-
kanlagen nach § 28 Abs. 3 lit. f, g und 
h ist der Behörde unverzüglich anzu-
zeigen. Die Anzeige hat den betreffen-
den Bauplatz zu bezeichnen sowie 
Angaben zur Lage und Engpasslei-
stung der Anlage in kW zu enthalten.“ 
Dieser neuen Bestimmung nach müssen  
Photovoltaikanlagen, für die weder eine Be-
willigungs- noch eine Anzeigepflicht besteht, 
nach der Fertigstellung der Baubehörde  
gemeldet werden. 
Die Meldeverpflichtung des Bauherrn wurde 
vorgesehen, um der Behörde ausreichende 
Informationen auch über den Bestand jener 

Photovoltaikanlagen, für die weder eine Be-
willigungs- noch eine Anzeigepflicht besteht, 
zu verschaffen und um die von solchen  
Anlagen wegen der bestehenden elektrischen 
Spannungen ausgehenden Gefahren in ver-
schiedenen Situationen ausreichend berück-
sichtigen zu können. Derartige Informationen 
sind besonders für die Feuerwehren 
für einsatztaktische Überlegungen bzw. im 
Einsatzfall notwendig. 
Durch die Energieagentur Tirol wurde ein ent-
sprechendes Formular bereitgestellt, welches 
die erforderlichen Meldekriterien beinhaltet, 
sowohl für Bürger, PV-Anlagen-Errichter als 
auch für die Behörden ab sofort zur Ver- 
fügung steht und unter folgender Adresse  
abgerufen werden kann: 
www.energieagentur.tirol/anzeige-pv 
Der Bürgermeister: Ing. Bernhard Zanon

 Fertigstellungsmeldung von Photovoltaikanlagen  
nach § 44 Abs. 8 TBO 2022 
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Die zahlreichen Besucher:innen des 1. Ge-
sundheitstages in der Gemeinde Leisach  
bekamen am 11. November 2023 sprichwört-
lich das Wissen aus erster Hand angeboten. 
Sie wurden bei den drei Säulen der Gesund-
heitsvorsorge „Bewegung – Ernährung – Ge-
sundheit“ von den ehrenamtlichen Vortragenden 
in diversen Referaten fachmännisch informiert. 
OA Dr. Robert Perfler, GKPFD Elisabeth Senf-
ter, Sandra Ortner Bsc., OA Dr. Egon Ei-
sendle, PA Sieglinde Huber, GKPFD Elisabeth 
Kuntner, Mag. Maria Radziwon gewährten 
Einblicke in die einzelnen Spezialbereiche. 
Anschließend konnte jeder Teilnehmer seine 
Fragen direkt an die Spezialisten stellen. 
Die Begrüßung erfolgte durch Bürgermeister 
Ing. Bernhard Zanon und der Initiatorin der 
Gruppe „Lebendiges Leisach“ Elisabeth Senf-
ter. An diesem Tag verwandelte sich das ge-

GELUNGENER ERSTER GESUNDHEITSTAG „LEBENDIGES LEISACH“

samte Gemeindehaus in eine Gesundheits-
straße. Neben der musikalischen Begleitung 
vom Gitarrenduo Andrea Lamprecht / Paulina 
Senfter wurden die Besucher in der Pause von 
der „Genusswerkstatt“ Marlene und Otto  
Kreuzer verköstigt. Zudem präsentierten Gerda 
Trojer und Vroni Kraler ihre Produkte rund um 
die Bienen bzw. Kräuter. Die einzelnen Work-
shops im Gemeindehaus informierten im Detail 
über die Möglichkeiten der Gesundheitsvor-
sorge. Am Abend wurde im Turnsaal Leisach 
noch ein zweistündiger Erste Hilfe Kinder- 
notfallkurs von OA Dr. Patrick Gassner,  
KPFD Regina Thum und KPFD Gitti Hinterholzer 
mit Theorie und Praxis angeboten. 
Herzlichen Dank an die Gemeinde Leisach, 
allen Teilnehmer:innen, Referent:innen, stillen 
Helfer:innen und vor allem dem Organisa- 
tionsteam. Text: Elisabeth Senfter 

Fotos: „Lebendiges Leisach“
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                                Alle Jahre wieder …

… stellen sich viele in den Dienst der Solidari-
tät und Gemeinschaft und überraschen uns 
mit einer Buntheit von Adventkränzen und  
Adventgestecken, mit der Vielfalt köstlicher 
Kekse und  
Bäckereien, mit 
Bastelarbeiten, 
selber Gestrick-
tem… unter der 
Leitung von 
Marlene Kreu-
zer und Patricia 
Senfter mit 
ihren bewähr-
ten 
Helfer:innen. 

Vergelt‘s Gott  für euer unermüdliches  
Engagement. 
Der Adventbasar erbrachte einen Erlös von 
3.309.90 € und wird für Geburtstagsgratula-
tionen, Krankenbesuche und die Unter- 
stützung für Bedürftige verwendet. 
Pfarrer Siegmund hat die Adventkränze  
gesegnet. Die kurze Andacht hat Lukas Ober-
forcher mit seiner Ziehharmonika schwung-
voll und gekonnt musikalisch gestaltet. Vielen 
Dank dafür. 
Vergelt`s Gott allen, die durch ihren Kauf den 
Sozialkreis in seinen Aufgaben zum Wohl 
der Mitmenschen unterstützt. 
Text und Potos: Cilli Ortner, Pfarrkoordinatorin 

Vielen Dank für
Ihr Vertrauen.

Allen TIROLER Kunden*innen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und alles Gute für 2024.

IHR BERATER
Marco Außerlechner
Mobil +43 676 8282 8182 
marco.ausserlechner@tiroler.at 



Mehr als 100.000 sogenannte Stolpersteine 
erinnern mittlerweile in vielen Ländern 
Europas an die Schicksale von Opfern des 
nationalsozialistischen Regimes. Am Montag, 
dem 13. November 2023, wurde im Ein-
gangsbereich des Gemeindehauses für die 
aus Burgfrieden stammende Helene Delacher 
vlg. „Riepl“ ein solcher Gedächtnisstein ge-
setzt – der erste in Osttirol. Auf Initiative der 
Gemeinde Leisach, allen voran Gemeinderat 
Peter Zanon, sowie des Vereins „Lila Win-
kel“, einer Vereinigung, die sich die Rehabili-
tierung und Unterstützung von Opfern der 
NS-Zeit zum Ziel gesetzt hat, konnte diese 
Stolpersteinverlegung realisiert werden. 
Bei der am Abend im vollbesetzten Gemein-
desaal stattfindenden Gedenkveranstaltung 
anlässlich des 80. Todestages von Helene  
Delacher wurde sowohl in den Grußworten 
von BGM Ing. Bernhard Zanon als auch von 
Peter Stocker, Vorstandsmitglied des Vereins 
Lila Winkel, die enorme Wichtigkeit einer 
aktiv gelebten Erinnerungskultur hervorgeho-
ben. Dr. Gerti Malle, Mauthausen-Guide und 
Mag. Alexandra Schmidt, Obfrau des  
Vereins „Erinnern Villach“ betonten in ihren 
Vorträgen gleichfalls die Bedeutung des  
Gedenkens an die Opfer, die Überlebenden 
und deren Nachkommen. Die Opfer beim 
Namen zu nennen, sowie die Notwendigkeit 
die Geschehnisse dieser Zeit in historischer, 
wissenschaftlicher und gesellschaftlicher Hin-
sicht aufzuarbeiten sei auch in der heutigen 
Zeit von essentieller Bedeutung. 
Die damals noch unter dem Namen „Bibel-
forscher“ bezeichneten Mitglieder der Zeugen 

Jehovas, denen Helene Delacher sich nach 
ihrem Austritt aus der katholischen Kirche 
1938 anschloss, widersetzten sich wie keine 
andere Gruppe geschlossen den nationalso-
zialistischen Anforderungen, verweigerten 
aus Glaubensgründen den Wehrdienst sowie 
das Arbeiten in der Rüstungsproduktion. 
Nach der Verbüßung einer achtmonatigen 
Haftstrafe 1940/41 wegen Vergehens nach 
der Wehrkraftschutzverordnung wurde He-
lene Delacher im Juni 1943 bei dem Versuch 
ihren in Südtirol lebenden Verlobten Alois 
Hochrainer zu treffen, im Gebiet nahe des 
Brenners von der Grenzpolizei aufgegriffen. 
In ihrem Rucksack  fanden sich mehrere Aus-
gaben der Zeitschrift „Wachturm“, darunter 
eine von ihr selbst handschriftlich verfasste 
Abschrift. Sie hielt auch nach ihrer Verhaf-
tung und während der Inhaftierung eisern an 
ihrem Glauben fest und verweigerte deshalb 
das Arbeiten in einer Munitionsfabrik.  

ERSTER STOLPERSTEIN IN OSTTIROL IM GEDENKEN  
AN HELENE DELACHER
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Durch ihre Angehörigen wurde am  
11. November 2023 am Geburtshaus  
Helene Delachers eine Gedenktafel  
in Erinnerung an sie angebracht.



Erschwerend wirkte sich die vorangegangene 
Haftstrafe aus und es kam am  4. Oktober 
1943 durch den Volksgerichtshof zum Todes-
urteil wegen „Wehrkraftzersetzung in Verbin-
dung mit dem Versuch landesverräterischer 
Lügenhetze“. Das Todesurteil beinhaltete 
auch den  „dauerhaften Verlust ihrer bürger- 
lichen Ehrenrechte“ und sie hatte die Kosten 
des Verfahrens zu tragen. Ihr Gnadengesuch 
wurde abgelehnt und so erfolgte die Hinrich-
tung von Helene am 12. November 1943 in 
Berlin – Plötzensee durch das Fallbeil. Sie 
war die einzige Zeugin Jehovas in Österreich, 
die aufgrund ihrer religiösen Überzeugung 
verurteilt  und hingerichtet wurde.  
Mit Beschluss des Landesgerichts Wien vom 
8. September 1999 wurde das Urteil gegen 
sie auf Antrag der Glaubensgemeinschaft der 
Zeugen Jehovas aufgehoben und Helene  
Delacher somit vollständig rehabilitiert. 
Walter Hasslacher und seinen Töchtern Viola 
und Natalie gelang es mit ihren musikali-
schen Beiträgen diesen Abend in eine beson-
ders würdevolle Stimmung zu tauchen und 
mit dem eigens komponierten Lied „Da  
Helene z’liab“ einen bewegenden Höhepunkt 
zu erzeugen. Natalie Hasslacher war es 
auch, die noch einmal den wenige Stunden 
vor ihrer Hinrichtung verfassten Abschieds-

brief von Helene an ihren Verlobten Luis vor-
trug. Der im Zuge eines zweiwöchigen 
Schwerpunktes im Jahr 2018 erfolgte  Vor-
trag von Mag. Klaus Lukasser unter dem 
Thema „Leisach erinnert und gedenkt“ bzw. 
„Die Vergessene von Leisach“ veranlasste 
Lena Huber das Schicksal von Helene Dela-
cher in ihre vorwissenschaftliche Arbeit mit-
einzubeziehen. Sie las auszugsweise aus 
diesem 2021 am BG/BRG Lienz verfassten 
Schriftstück „Die Zeugen Jehovas in der Zeit 
des Nationalsozialismus am Beispiel Helene 
Delacher“ vor und übergab darauffolgend je 
ein Exemplar dieser Arbeit an die Gemeinde 
Leisach und an den Verein „Lila Winkel“.  
Bewegender Höhe- und Schlusspunkt dieser 
Gedenkveranstaltung war die feierliche Ent-
hüllung des Stolpersteins im Beisein der 
Nachkommen Helene Delachers. 
„Ein Mensch ist erst vergessen, wenn sein 
Name vergessen ist“, zitiert der Künstler  
Gunter Demnig, Initiator der Organisation 
www.stolpersteine.eu, den Talmud. Mit den 
Steinen vor den Häusern oder in den  
Gehwegen wird die Erinnerung an die  
Menschen lebendig gehalten.  
Ein Stein. Ein Name. Ein Mensch. 

Text: Ausschuss Miteinander:  
Sieglinde Huber; Lena Huber 
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Fotos: Verein Lila Winkel, Lena Huber
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Martinsfeier 
Am 10. November 2023 versammelten sich 
die Kinder des Kindergartens und der Volks-
schule mit ihren Familien auf dem Gemeinde-
vorplatz und feierten den Heiligen Martin. 
Mit Freude verkörperte Katharina den Heili-
gen und Felix den Bettler. Veronika imitierte 
den Pferdegalopp mit Klanghölzern. Ein-
drucksvoll sangen die Kinder „Ein bisschen 
so wie Martin“ und ließen damit an die  
kleinen guten Taten, die unter uns Menschen 
möglich wären, erinnern. 
Auch mit dem Lied „Meine kleine Laterne“  
erwärmten die Kinder die Herzen der  
Anwesenden und ließen sie ein Stück näher 
zusammenrücken. 
Nach einem kleinen Laternenumzug durchs 
Dorf konnten sich alle bei Tee, Broten und 

Keksen stärken und den Abend fein ausklingen 
lassen. An dieser Stelle möchten wir uns bei 
allen Mitwirkenden recht herzlich bedanken!  

Text und Fotos: Kindergarten Leisach

KINDERGARTEN LEISACH

Am Donnerstag, den 21. September 
2023 fand der Wandertag der Volks-

schule Leisach statt. Gut gelaunt wander-
ten alle vier Schulstufen gemeinsam mit den 
Lehrpersonen über den Waldlehrpfad zum 
Gribelehof. Bei den einzelnen Stationen 
wurde den Kindern Fauna und Flora näher- 
gebracht. Nach einer Pause ging es gestärkt 
weiter zum Schloss Bruck. Dort genossen die 
Schülerinnen und Schüler die Sonnenstrahlen 
und im Anschluss spazierten alle wieder  
motiviert zurück in die Volksschule.  

Text: Sabine Frotschnig, Fotos: VS Leisach 

WANDERTAG DER VOLKSSCHULE

                                 … aus der Schule geplauder t
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Im Rahmen der Sachunterrichtsstunde zum 
Thema „Apfel“ durfte die 1. Klasse der  
VS Leisach am 28. September 2023 Marlies 
Lanser in ihrem Obstgarten besuchen. Sie 
zeigte uns ihre Apfelbäume und erklärte uns 
viel Interessantes über das Wachstum der 
Bäume und die verschiedenen Sorten. Nach-

BESUCH BEI MARLIES LANSER 

dem wir uns mit frischen Äpfeln 
und Apfelsaft gestärkt hatten, durften 
wir mit Marlies noch etwas Tolles basteln. 
Dieser Lehrausgang hat uns allen sehr gut  
gefallen und wir haben viel Neues gelernt. 
Danke an Marlies für die freundliche  
Aufnahme.

Auch in diesem Schuljahr kam der Nikolaus 
mit seinen Engeln wieder zu Besuch. Am  
Mittwoch, 6. Dezember 2023 warteten die 
Schulkinder gemeinsam mit den Kindern im 
Kindergarten auf den Nikolaus. Die Auf- 
regung war groß, als er mit den zwei Engeln 
den Raum betrat. Ehrfürchtig lauschten die 

BESUCH DES HL. NIKOLAUS 

Kinder seinen lobenden und teils auch  
mahnenden Worten. Nach einigen Liedern 
und Gedichten, die von den Kindern vor- 
getragen wurden, gab es als Belohnung ein 
Nikolaussäckchen für alle.  
Danke, lieber Nikolaus, für deinen Besuch 
und deine Geschenke!

                                 … aus der Schule geplauder t
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Der Herbst brachte für den 
Singkreis vor allem kirchliche 
Auftritte, bis hin zur musikali-
schen Umrahmung der Beerdi-
gungen im Dezember. Eine feine Abwechslung 
war der Auftritt als Gastchor beim Adventkon-
zert der Schattseitner Sängerrunde in Greifen-

burg am 9. Dezember, wo 
wir die schönen Kärntner  
Adventlieder der Männer-
gruppe und das Instrumental-

duo mit unseren abwechslungsreichen Liedern 
gut ergänzten. Elisabeth Senfter war in  
bewährter Weise für die Moderation des  

gelungenen Abends zuständig. 

Jetzt freuen wir uns schon auf die 
musikalische Gestaltung der feier- 
lichen Weihnachtsmesse am 25. 
Dezember 2023 und des festlichen 
Jahresausklangs am Silvestertag. 

Der Singkreis Leisach 
wünscht allen Leisacherin-
nen und Leisachern schöne, 
harmonischen Weihnachts-
tage und viel Glück und 
Gesundheit im neuen Jahr. 

Text und Foto: Singkreis Leisach

VIELE KIRCHLICHE AUFTRITTE FÜR DEN SINGKREIS LEISACH

Die Leisacher Band „Hard Excess“ hat am 
Samstag 11. November 2023 ihren ersten 
Longplayer „The Nations Dust" veröffentlicht. 
Das Album ist das Resultat jahrelanger Arbeit, 
wobei der Fokus daraufgelegt wurde, die Echt-
heit und den Spirit der Musik zu bewahren. Alle 
Basic Tracks wurden live im Leisacher Probe-
raum eingespielt und im kreativen Prozess  

wurden keine Kompromisse gemacht. Einige 
der Songs bestanden schon länger, andere 
 wurden kurz vor dem Aufnahmeprozess fertig 
gestellt. Die Songauswahl widerspiegelt somit 
die bisherige Reise der vier Freunde. Das ist ein 
echtes Album einer echten lebendigen Band! 
Vielen Dank an die Gemeinde für die tolle  
Unterstützung!

ERSTER LONGPLAYER VON „HARD EXCESS“

V. l.: Patrick Ingruber, Patrick Monitzer, Edi Ingruber und Kaspar Zanon. 
Fotograf: Mabo Fotografie Martin B. 

Adventkonzert in Greifenburg.
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Nach einer coronabeding-
ten Zwangspause konnte 

der Theaterverein Leisach mit 
dem Lustspiel „Oh Kohle mio“ von Jürgen 
Schuster einen großen Erfolg verbuchen. Die 
Karten für die sechs geplanten Aufführungen 
waren schnell vergriffen, auch die Zusatzvor-
stellung war bis auf den letzten Platz besetzt. 
Unter der bewährten Spielleitung von Otto Lo-
benwein studierten zehn Laienschauspieler 
das Theaterstück ein. Besonders zu erwähnen 
sind die drei Jungschauspieler Sabrina Ort-
ner, Leon Lobenwein und Rene Bacher, die 
eine hervorragende Leistung erbrachten. 

Den Mitwirkenden auf und hinter der Bühne 
sowie den Sponsoren und allen Helferinnen 
und Helfern ein herzliches Dankschön. 
Wir wünschen allen Leserinnen und 
Lesern eine schöne Weihnachtszeit 
und ein gesundes frohes neues Jahr. 

Text: Josy Gantschnig, Fotos: Theaterverein

THEATERVEREIN LEISACH

V. l.: Martin Petutschnig, Sigi Fürhapter, 
David Auer, Sabrina Ortner, Otto Lobenwein 
(Spielleiter), Rene Bacher, Franz Gietl, Chri-
stina Brunner, Leon Lobenwein, Stephanie 
Auer (Maske), Veronika Petutschnig (Souf-
fleuse); vorne sitzend: Waltraud Rieger und 
Elfi Bundschuh.

wieder für ein Jahr nach Leisach holen. Die 
Kompanie gratuliert recht herzlich zu diesem 
Erfolg.           Text und Foto: Hauger Schützen 

SCHÜTZENKOMPANIE LEISACH

Bataillonsschießen Lienzer Talboden 
Der Schießstand der Schützenkompanie Ainet 
war Austragungsort des Bataillonschießens 
Lienzer Talboden 2023. 
Alle Kompanien des Bataillons waren vertre-
ten, sodass schon im Vorfeld mit einem span-
nenden Bewerb gerechnet werden konnte. 
Die Mannschaft der Hauger Schützen bestehend 
aus Rudi Tagger, Otmar Rieger, Thomas Lanser 
und Michael Oberforcher konnte das Bataillons- 
schießen bereits zum fünften Mal in Folge ge-
winnen und damit die begehrte Schützenkette 
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HAUGER MUSIKKAPELLE LEISACH

Ein ereignisreiches Jahr geht 
schön langsam zu Ende und 
die Hauger Musikkapelle 
möchte sich bei allen für die 
gute Unterstützung bedan-
ken. 
Über 50 (!) abwechslungsrei-
che Proben und Ausrückun-
gen konnten wieder mit 
vollem Elan bestritten werden, 
weiters schlagen 6 Vorstands- und Kirchtags-
sitzungen zu Buche. 
Unsere besonderen Highlights waren das 
Frühjahrskonzert, die Reise zum Konzert nach 
Lappach (Südtirol), das Konzert in Huben, 
der Kirchtag, die Marschierprobe mit dem 
Bezirksstabführer am Sportplatz, der Proben-
nachmittag mit professionellen Musikcoaches 
und natürlich auch einige kameradschaftliche 
Veranstaltungen, wie dem Kegelabend oder 
einem Grillabend nach getaner Probenarbeit.  

Kirchtag 
Das Wetter war uns dieses Mal wieder gut 
gesinnt und nach vielen Vorbereitungen und 
Sitzungen dürfen wir stolz sein, so einen  
feinen kulturellen, authentischen Kirchtag zu 
organisieren und zu feiern. Mittlerweile 
schon traditionell begrüßten wir eine unserer 
Partnerkapellen, diesmal die Musikkapelle 

Gastkonzert der Kapelle Lappach aus Südtirol.

Gut besuchter Kirchtag bei schönem Wetter. Fotos: Hannes Moser

aus Lappach (Südtirol). Nach dem Vereins-
wettkampf, untermalt mit Musik von der 
Gruppe LeiBrass, ließen wir den Kirchtag  
musikalisch mit dem Trio LeisachExtended 
ausklingen. Vielen Dank an alle Helfer,  
Sponsoren und der Gemeinde Leisach für die 
zur Verfügungstellung aller Räumlichkeiten. 
Ganz besonders freut uns immer wieder die 
Aufnahme neuer Jungmusiker. Dieses Jahr 
können wir auf stolze acht (!) Musikeintritte 
zurückblicken. Die Hauger Musikkapelle  
begrüßt Paulina und Hannah Senfter, Tobias 
Gasser, Valentina Peheim, Michael Diemling 
und seit der Cäcilienmesse im November  
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Isabella Peheim, Marie Untertroger und  
Jasmin Moser in unserer Musikgemeinschaft. 
Zum Schluss möchten wir auch unsere Marke-
tenderinnen einmal extra erwähnen. Mit viel 
Engagement und Freundlichkeit sorgten sie 
wieder für ein professionelles Bild bei vielen 
Ausrückungen. Durch ihre Verkaufserlöse kön-
nen so manche Aufwendungen abgefedert 
werden. Danke! Ein weiteres Dankeschön 
sagen wir auch noch unserem Moderator Bern-
hard Senfter und Hannes Moser als Fotograf 
für unentgeltlichen Einsatz in unserem Verein. 
Abschließend möchte die Hauger Musik- 
kapelle Leisach allen ein frohes, besinnliches 
und ruhiges Weihnachtsfest und einen tollen 
Start ins Neue Jahr 2024 wünschen. 

Bericht: Michael Senfter  

LeiBrass – kulturelle Bereicherung  
seit sieben Jahren 
Viele Jahre sind jetzt schon seit unserer Grün-
dung vergangen und zum heurigen Jahresab-
schluss möchten wir uns auch einmal recht 
herzlich für den Zuspruch bei unseren Auftrit-
ten bedanken. Gegründet aus der Musikka-
pelle heraus, mit dem Ziel eines klassischen 
Quintetts mit Trompeten, Zugposaune, Horn 
und Bass spielen wir seit sieben Jahren bei 
zahlreichen kirchlichen und weltlichen Veran-
staltungen. Die harte Probenarbeit zahlt sich 
aus und alleine heuer können wir 15 (!) zu-
sätzliche Ausrückungen neben der gesamten 
Hauger Musikkapelle Leisach zählen. Mit Lei-
denschaft und Engagement möchten wir unse-
rem Publikum viel Abwechslung zum Besten 
bringen. Mittlerweile ist unser Repertoire sehr 

groß geworden, neben kirchlichen Program-
men bieten wir auch viel Neues für weltliche 
Veranstaltungen. Mit moderner Literatur ver- 
suchen wir, unsere Zuhörer zu begeistern und 
auch junge Leute für die Musik zu gewinnen. 
Ein besonderes unentgeltliches Highlight war 
für uns persönlich die Adventeinstimmung im 
Bezirkskrankenhaus Lienz. In allen ca. 15 Sta-
tionen gaben wir weihnachtliche Weisen zum 
Besten. Ein herzlicher Dank gilt Lissi Senfter, 
die uns durchs Haus begleitete und uns ein 
weihnachtliches Abendessen organisierte. Es 
war schon ein besonderer Moment, schwa-
chen und kranken Menschen etwas musikali-
sche Wärme zu bringen. Wir werden diesen 
Auftritt, sofern gewünscht, gerne wiederholen! 
Unsere Gruppe setzt sich aus folgenden  
Akteuren zusammen: 
Michael Senfter, Wolfgang Peheim, Hans 
Jörg Peheim (Trompeten/Flügelhörner) 
Franz Perfler (Posaune), Michael Trojer 
(Horn), Thomas Müller (Bass) 

Unsere weiteren  
Termine: 
24. Dezember 2023 –  
Weihnachtsmesse 
25. Dezember 2023 –  
Weihnachten am See beim 
Parkhotel Tristacher See,  
Familie Kreuzer (ist auch  
öffentlich zugänglich) 

Musik braucht  
keine Übersetzung,  
jeder versteht sie. 
In diesem Sinne wünscht  
LeiBrass allen ein Frohes 
Weihnachtsfest und ein  
gutes Neues Jahr! 

Bericht: Michael Senfter 

Vereinswettsagln der Vereine.

LeiBrass bringt musikalische Wärme ins Bezirkskrankenhaus. 
Foto: Michael Senfter
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Gesamtübungen 2023 
Oktober: Diese Übung fand bei der Auffahrt 
Burgfrieden an der alten Bundesstraße auf dem 
Firmenparkplatz Erdbau Tagger statt.  Aufgabe 
war die Bergung einer eingeklemmten Person 
mittels Hebekissen sowie der Aufbau eines  
doppelten Brandschutzes inklusive Wasser- 
versorgung. Zusätzlich mussten Gasflaschen 
gekühlt werden, damit diese nicht explodieren.  
Liebe Gemeindebürger, vielen Dank, dass 
ihr es uns ermöglicht, bei euren Häusern 
unsere Übungen durchzuführen! Seid ihr 
an einer Übung bei eurem Gebäude  
interessiert, so meldet euch einfach  
direkt bei einem Feuerwehrmitglied. 
Einsätze: 
Die Feuerwehr war für die Verkehrsregelung 
beim Kirchtag im Gemeindegebiet Leisach 
zuständig. 
Am 24. Oktober 2023 wurde unsere Feuer-
wehr zu einem technischen Einsatz an der 
Bundesstraße gerufen. Aufgabe war die Aus-
bringung von Ölbindemittel und der Aufbau 
vom Brandschutz. 
Während aller Theatervorstellungen vom  
28. Oktober bis zum 12. November 2023 

war unsere Feuerwehr für die  
Brandwache zuständig. 
Sonstiges: 
Am 3. September 
2023 feierte Kon-
rad Stöger seinen 
60. und Wilhelm 
Peheim am  
19. November 
2023 seinen  
50. Geburtstag. 
Beiden Kameraden 
wurde mit einem  
kleinen Geschenk zu ihrem Ehrentag gratuliert. 

FREIWILLIGE FEUERWEHR LEISACH
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Am 7. Oktober 2023 feierte unser Kassier 
Christoph Ortner seine Hochzeit. Unsere Feu-
erwehr war natürlich mit einer Klause dabei 
und gratulierte dem Brautpaar. 
Im Februar 2023 fand der erste offizielle  
Bewerb um das Funkleistungsabzeichen in 

Bronze an der 
Landesfeuer-
wehrschule in 
Telfs statt. Bei 
der Prüfung 
mussten fünf Sta-
tionen erfolg-
reich abgelegt 
werden. Die ge-
zeigten Leistun-
gen waren auf 

sehr hohem Niveau und nur wenige Bewer-
ber mussten aufgrund der passierten Fehler-
punkte die Leistungsprüfung ohne Abzeichen 
vorzeitig verlassen. 
Nach Wochen intensiver Vorbereitung  
konnten Michael Annewanter und weitere  
30 Bewerber aus dem Bezirk das Funk- 
leistungsabzeichen in Bronze erreichen.  
Zusätzlich hat er am 18. September 2023 an 
der Landesfeuerwehrschule auch noch den 
Gruppenkommandantenlehrgang erfolgreich 
absolviert. Herzliche Gratulation! 
Termine: 
Am 24. Dezember 2023 bringt die Feuer-
wehr ab 9.00 Uhr wieder das Friedenslicht in 
die Haushalte von Leisach. 
Die 141. Jahreshauptversammlung findet am 
Samstag den 2. März 2024 statt. 
Dank an alle Mitglieder für das  
eifrige Üben und die jederzeitige 
Bereitschaft im Einsatzfall. 
Die Freiwillige Feuerwehr Leisach 
wünscht allen Feuerwehrkameraden 
sowie der gesamten Gemeindebevöl-
kerung ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein gesundes, unfallfreies 
Jahr 2024. Text und Fotos: FF Leisach

www.swietelsky.com

OSTTIROL 
BAUT AUF

Ihr regionaler Baupartner:

Zweigniederlassung Kärnten/Osttirol

Baubüro Lienz-Peggetz

Bürgeraustraße 30, 9900 Lienz

T +43 4852 6677-0

office.lienz@swietelsky.at
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                                Krampusverein Leisach

Die Krampuswoche in Leisach 
war auch in diesem Jahr wieder 
ein voller Erfolg, vollgepackt mit 
Ereignissen für Jung und Alt. 
Am 2. Dezember 2023 wurde 
das alljährliche „Leisacher Tisch-
ziachn“ organisiert, bei dem 
kleine und große Krampusse ihr 
Können unter Beweis stellten. 
Am 4. Dezember 2023 fand eine 
Dorfrunde statt, bei der die Nach-
wuchskrampusse zusammen mit 
den Großen durch Leisach zogen. 
Währenddessen hatte der Advent-
stand am Dorfplatz geöffnet, an 
dem die Bewohner sich mit warmen 
Getränken und Speisen versorgen 
konnten. Die Zeit wurde gemütlich 
genutzt, um in vorweihnachtlicher 
Atmosphäre auf die Rückkehr der 
Krampusse zu warten. 
Die Tage des 5. und 6. Dezem-
ber 2023 standen ganz im Zei-
chen der Hausbesuche des 
Nikolaus, der mit kleinen Ge-
schenken Freude brachte. 
Am 6. Dezember 2023 besuchte 
der Nikolaus mit seinen Engelen 
den Kindergarten und die Volks-
schule. Die Kinder versammelten 
sich gespannt, um dem Nikolaus zuzuhören 
und ihm Lieder vorzusingen. Der Heilige 
sprach lobende Worte und verteilte kleine 
Präsente, was bei den Kindern für strahlende 
Augen und fröhliche Gesichter sorgte. 
Die Krampuswoche in Leisach war eine Zeit 
der Tradition und Gemeinschaft. Dank ge-
bührt allen Helfer:innen und Teilnehmer:innen 
für eine gelungene Woche. 
Aufruf: 
In den letzten Jahren haben uns rätselhafte 
Geschenke erreicht, deren Herkunft noch un-
klar ist. Wir möchten die Gelegenheit nutzen 
und hiermit dazu aufrufen, die Identität der 
großzügigen Schenker zu lüften, um uns an-
gemessen bedanken zu können. 
Am 5. Dezember 2021 stand plötzlich eine 
riesige goldene Krampusglocke mit folgender 
Nachricht vorm Vereinshaus: „Ich suche ein 
neues Zuhause, bin meinem Besitzer zu klein 
geworden. Ich bin sehr anhänglich, daher 
möchte ich mich dem Krampusverein Leisach 
anschließen." Wir rätseln bis heute über den 

Ursprung dieser humorvollen Geste und bit-
ten die Dorfgemeinschaft um Hinweise. 
Letztes Jahr wurde am 6. Dezember 2022 
ein Sack mit einer Larve, einem Fell und einer 
Krampusrute an die Tür des Krampusraumes 
gehängt. Wir bitten den anonymen Spender, 
sich zu melden, damit wir uns persönlich be-
danken können.  

Text und Fotos: Krampusverein Leisach

Kinderrunde 

Hausbesuche



  33

Neuwahlen der Leisacher Landjugend 
Am Samstag, dem 19. August 2023, standen 
die Neuwahlen der Ortsgruppe Leisach am 
Programm. In unserem Gemeindesaal trafen 
sich so gut wie alle Landjugendmitglieder aus 
Leisach und Vertreter des Bezirkes sowie ei-
nige Gäste aus unserer Gemeinde.  
Da sich der alte Ausschuss im Vorhinein 
schon Gedanken gemacht hatte, welche 
wichtigen Positionen neu- oder wiederge-
wählt werden sollten, ging die eigentliche 
Wahl rasch und ohne Probleme über die 
Bühne. An dieser Stelle noch einmal ein herz-
liches Vergelt’s Gott dem alten Ausschuss und 
alles Gute dem neu gewählten für die anste-
henden Aufgaben in der Ortsgruppe Leisach. 
Obmann: Elias Senfter  
Ortsleiterin: Antonia Hirn 
Kassier: Lena Huber 
Schriftführer: Philipp Wolsegger  

Erntedank 2023 
Am ersten Sonntag im Oktober durften wir 
Erntedank feiern und die heilige Messe bei 
uns in der Leisacher Kirche gestalten.  
Am Sonntag, dem 1. Oktober 2023, feierten 
wir bei uns in Leisach das Erntedankfest. Die 
schön geschmückte Erntedankkrone wurde 
mit vielen weiteren Gaben wie Eier, Äpfel, 
Brot und Butter zur Heiligen Messe, die von 
der Landjugend Leisach gestaltet wurde, in 

die Pfarrkirche gebracht. Die Bläsergruppe 
LeiBrass sorgte für die musikalische Umrah-
mung. An dieser Stelle noch einmal ein herz-
liches Vergelt’s Gott.  
Im Anschluss gab es am Kirchplatz noch eine 
kleine Agape. Bei frisch geweihtem Bauern-
brot, Wein und Apfelsaft ließen es sich die 
Messbesucher gut gehen und so ging das 
Erntedankfest in Leisach gemütlich zu Ende.  

Text und Fotos: LJ Leisach  

ERNTEDANK 2022 MIT DER LANDJUGEND 
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                                Pensionistenverband Ortsgruppe Leisach

Herbstwanderung in Kals 
Zu einer wahren Genusswanderung trafen 
sich 18 wanderfreudige Mitglieder des Leisa-
cher Pensionistenverbands am 13. September 
2023 beim Kalser Talrundweg. Vom Ortsteil 
Glor ging es zunächst zur eindrucksvollen 
Hängebrücke, die in 30 Meter Höhe die 
breite Schlucht des Ködnitzbachs überspannt. 
Ein angenehmer Waldsteig führte abwechs-
lungsreich weiter durch lichten Wald und 
über steile Bergwiesen mit herrlichem Blick 
auf Kals und die Bergwelt bis zur sehenswer-

cher See und eine Seeumrundung. Als An-
stieg wurde der wenig bekannte Seebach-
Steig gewählt, der anfangs über Holzstufen 
und Wurzeln und dann entlang des maleri-
schen Seebachs zum Westufer führt. Bei einer 
gemütlichen Einkehr im Cafe am Platzl in Am-
lach klang der Ausflug aus. 
Leisacher Pensionisten bei Holzbau 
Unterrainer in Ainet    
Die Ortsgruppe Leisach traf sich am 9. No-
vember zu einer interessanten Betriebsbesich-
tigung bei der aufstrebenden Firma Holzbau 

Unterrainer in Ainet. Der ambi-
tionierte Gründer dieses Unter-
nehmens stellte uns persönlich 
die Firmenphilosophie vor und 
führte uns durch die modernen 
Betriebsgebäude, wo die voll-
automatisierte Arbeitsweise 
hautnah miterlebt werden 
konnte. Hier wird ausschließ-
lich Holz aus Osttirol verarbei-
tet, und zwar vom Baumstamm 
über die Sägebox bis zum ferti-
gen Bauelement aus Leimholz. 

Sogar die Holzabfälle kommen als Pellets auf 
den heimischen Markt. Alle Teilnehmer zeig-
ten sich sehr beeindruckt vom unternehmeri-
schen Mut und der erfolgreichen Umsetzung 
dieses Osttiroler Unternehmens.   
Geburtstagsgratulation    
Am 16. November feierte Frau Brigitte Seliger 
ihren 80. Geburtstag in Leisach. Sie ist seit 

Herbstwanderung in Kals.

Wanderung zum Tristacher See.

ten Felsenkapelle beim Weiler Burg. Die ge-
mütliche Einkehr im Ködnitzhof rundete die 
herbstliche Wanderung ab.  
Wanderung zum Tristacher See  
Die Ortsgruppe nützte das warme Oktober-
wetter für eine Genusswanderung zum Trista-
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2019 Mitglied der Ortsgruppe Leisach, weil 
sie als Niederösterreicherin hier bei ihren 
Freunden, dem Ehepaar Kalab, viele Urlaubs-
tage verbringt und gerne an den Wanderun-
gen der Ortsgruppe teilnimmt. Der Obmann 
Peter Kalser und sein Stellvertreter Michl Gas-
ser überbrachten ihr die Glückwünsche der 
Ortsgruppe. Wir wünschen ihr noch viele 
schöne Lebensjahre und gute Gesundheit.   

Trauer um Sepp Ganner    
Am 28. November verstarb Sepp Ganner im 
88. Lebensjahr. Er war seit 2004 Mitglied 
der Ortsgruppe. Seine freundliche, aufge-
schlossene Art wird uns in guter Erinnerung 
bleiben. 

Adventfeier im Gemeindesaal   
Im geschmackvoll dekorierten Gemeindesaal 
fand sich am 9. Dezember 2023 ein zahlrei-
ches Publikum ein, um sich bei adventlichen 
Klängen und heiter-besinnlichen Texten in  
Adventstimmung versetzen zu lassen. Den  
abwechslungsreichen musikalischen Teil  

bestritten die 55er-Saitenmusik, Stefan Jobst 
auf der Panflöte und das junge Talent Lukas 
Oberforcher. 
Die Feier klang bei Kaffee und Kuchen, Man-
darinen und Erdnüssen und angeregten Ge-
sprächen bei einem guten Glasl aus. 
Der Obmann und die gesamte Orts-
gruppe wünschen allen Bewohnerin-
nen und Bewohnern von Leisach ein 
frohes Weihnachtsfest und viel Glück 
und Gesundheit im neuen Jahr. 

Text: Mathilde Habernig, Fotos: PV

Betriebsbesichtigung bei Holzbau Unterrainer in Ainet.
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                                KAMPFMANNSCHAFT & FARMTEAM – VORSCHAU 2023/2024

Die Leisacher Eishockey-Community war im 
Vorspann zur anstehenden Saison hoch er-
freut, dass wiederum zwei Senioren-Teams 
zur Meisterschaft des Kärntner Eishockey- 
verbandes gemeldet wurden.  
Unsere Erste (die „Kampfmann-
schaft“) wird in der sogenannten „Alps- 
Hockey-League/Division II/West“ stattfinden. 
Die Kontrahenten der „Einser-Adler“ um die 
Meisterschaft 2023/2024 sind die Teams 
von UEC Lienz, UECR Huben II, EC Virgen, 
EC Prägraten und dem Aufsteiger EC ASKÖ 
Irschen. Nach einer einfachen Hin- und Rück-
runde spielen die ersten Vier des Grund-
durchgangs im best-of-three-Modus um den 
Meistertitel. Im Lager der Leisacher Cracks ist 
das Erreichen des Playoffs die Zielvorgabe. 
Auf Grund absehbar beruflichen Abwesen-
heiten bei Meisterschaftsterminen mussten wir 
uns für die Erste um einen Torhüter umsehen. 
Mit Unterstützung unseres Trainers Jiri Jonak 
gelang es uns einen Goalie aus seiner Hei-
mat Pilsen/Tschechien zu transferieren. Wir 
dürfen gespannt sein: Denn immerhin hat die-
ser Tormann noch letzte Saison in der tsche-
chischen U20-Extraliga gespielt. (Anm.: Die 
Extraliga ist in Tschechien die höchste Spiel-
klasse.) 
Unsere Zweite (das „Farmteam“) 
matcht die anstehende Meisterschaft in der 

„KEHV-Unterliga West“. Diese Liga ist heuer 
mit insgesamt neun Teams aufgestellt. Da 
viele der teilnehmenden Vereine in ihrer 
Heimstätte Natureis haben, wird im Grund-
durchgang nur eine Hinrunde gespielt. Wenn 
die Witterung mitspielt und die angesetzten 
Termine halbwegs planmäßig absolviert  
wurden, dann wird in dieser Liga der Meister 
unter den ersten Vier der Tabelle im CHL- 
Format ermittelt. Die Entscheidung darüber 
wird Mitte Jänner erfolgen.  
Auch in der Saison 2023/2024 werden Lei-
sacher Nachwuchsspieler, welche das vom 
Verband vorgegebene Alter (16 Jahre) er-
reicht haben, erste Erfahrungen im Senioren-
Hockey sammeln. Dazu sind Einsätze im 
Farmteam bestens geeignet. 
Die Spieltermine sind auf unserer 
Homepage einsehbar und werden, 
falls witterungsmäßig nötig, eben-
dort zeitnah aktualisiert. 
Beide Teams sind gemeinsam seit Anfang 
September in der Vorbereitung auf die anste-
hende Saison. Im September stand dienstags 
und samstags am Sportplatz oder in der Turn-
halle der Volksschule Trockentraining am  
Programm. Im Oktober wurde die Samstag-
seinheit auf Kunsteis verlegt. Wir fuhren zu 
vier Trainings nach Toblach. Ende Oktober 
ging die Reise nach Pilsen/Tschechien ins 
viertägige Trainingslager. Im November  
fanden Eistrainings in der Hubener Kunsteis- 
arena statt – je nach Verfügbarkeit ein bis 
zweimal die Woche. 
Jetzt, Anfang Dezember, hoffen Spieler, Mit-
helfer*innen und Verantwortliche des UEC 
Leisach auf eine möglichst langanhaltende 
Kälteperiode und ein rasches Stattfinden in 
der Leisacher Natureisarena.  
Sobald die Eisaufbereitungsarbeiten erledigt 
sind, steht die Leisacher Natureisarena außer-
halb von Trainings und Spielen dem Publi-
kumseislauf zur Verfügung. Wir laden 
herzlichst dazu ein. 
Wir bitten jedoch Platzsperren, die 
auf Grund von Witterungseinflüssen 
der Platzschonung bzw. -erhaltung 
dienen, zu beachten und auch zu  
befolgen! 
Wir werden diese, hoffentlich nicht zu oft ein-
tretende, Konstellation mit Hilfe unserer 
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Homepage und  Hinweisen am Platz kommu-
nizieren.  
Wir freuen uns auf 2023/2024,  
schau vorbei, 
in die Leisacher Natureisarena. 
Adler-News stets aktuell auf  
www.uec-leisacht.at, auf Facebook 
und Instagram 

Text: Robert Müller, Dezember 2023 
Trainingslager 2023, Pilsen/Tschechien    
Nachdem im letzten Jahr das Trainingslager in 
Pilsen/Tschechien in den Reihen der Leisacher 
Spieler einen sehr positiven Eindruck hinterlas-
sen hat, entschied man sich auf vielfachen 
Wunsch hin für eine Wiederholung der Reise 
in diese Destination. Dankenswerterweise war 
Trainer Jiri Jonak in der Vorbereitung – Einho-
lung Angebote, Reservierung Eiszeiten und 
Hotel – wiederum sehr behilflich. 
Und so beluden am späten Nachmittag des 
25. Oktober 28 Spieler, drei Torhüter und ein 
Betreuer den von der Firma Bundschuh-Reisen 
bereit gestellten Bus und machten sich für die 
knapp über 500 km auf den Weg direkt zum 
Hotel Panorama, unserer Unterkunft. Leider 
konnten nicht alle in Frage kommenden Spie-
ler die Reise mitmachen, da beruflich unab-
kömmlich bzw. erkrankt. 
Nach dem gemeinsamen Frühstück im Hotel 
am nächsten Morgen machten sich die 
Cracks auf den Weg zur Eishalle, wenige 
Gehminuten entfernt, zur ersten Eiseinheit. Es 
wurden insgesamt 13 Eiseinheiten gebucht. 
Auch in diesem Jahr wurde es uns ermöglicht, 
dass wir zeitlich parallel beide Eisflächen der 
ICE ARENA PLZEŇ nutzen konnten. So konn-
ten die Spieler der Ersten mit Trainer Jiri 
Jonak und unter der Übungsleitung von Pa-

trick Brunner die Spieler vom Farmteam mit-
samt „Gästen“, getrennt ihre Eiseinheiten ab-
solvieren. Zudem konnte Jiri es arrangieren, 
dass Kristian Kolar als Goalie-Trainer exklusiv 
für die Torhüter zur Verfügung stand. Obwohl 
das Wetter dieses Mal in Pilsen sehr herbst-
lich war, „gönnte“ man sich zudem Fitness-
einheiten außerhalb der Halle. 
Dass die Tage und Stunden im Trainingslager 
nicht nur am Eis stattfinden, ist auch beim 
UEC Leisach Tradition. So konnten wir im 
Match der U 15-HC Pilsen Wolves gegen die 
U 16-RedBull-Akademie hochklassiges Nach-
wuchseishockey live miterleben. Wenn wir 
uns schon in einer Gegend mit sehr langer 
Tradition im Bierbrauen aufhalten, war es  
naheliegend, dass wir uns dies näher anse-
hen. Wir besuchten das Brau-Museum in Pil-
sen. In einem Rundgang durch das historische 
Gemäuer wird relativ ausführlich die Entwick-
lung des Bierbrauens und -konsumierens über 
die Jahrhunderte dargestellt. 
Der vierte und letzte Tag unseres Aufenthaltes in 
Pilsen begann mit dem gemeinsamen Frühstück 
bei „Winterzeit“, also einem u. U. verlängertem 
Schlaf. Nach dem Zimmerräumen und Hotel- 
Auschecken ging es noch einmal auf die Eis- 
fläche(n). Schnell war hernach die Kabine ge-
räumt und der Bus wieder beladen. Mit einem 
großen Dank an die Übungsleiter/Trainer starte-
ten wir knapp vor Mittag die Rückreise. Eine zü-
gige Rückreise, unterbrochen von einem 
Stärkungs-Stopp, die um 19:00 Uhr für alle 
wohlbehalten am Sportplatz in Leisach endete. 
Wir blicken auf ein diszipliniertes, sportlich 
produktives und in den Freizeitstunden unter-
haltsames Trainingslager 2023 zurück.  
Vielen Dank an alle daran Beteiligten!!    

Text: Robert Müller, November 2023 
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Adler-Nachwuchs     
Die diesjährige Vorbereitung der UEC-Kids 
begann am 1. September 2023 mit einem 
gemütlichen Beisammensein am Leisacher 
Sportplatz. Beim Grillabend samt jeder 
Menge an Spiel und Spaß stand das Wieder-
kennenlernen nach der langen Sommerpause 
unserer Nachwuchsspieler im Vordergrund. 
Auch die Eltern waren mit dabei. Etliche Ge-
spräche wurden geführt und den Eltern mitg- 
eteilt, dass man die Kabinensituation lösen 
konnte. Ein Container wurde erworben und 
zur Kabine umgebaut. 
Ab dem 29. September 2023 startete man 
das Trockentraining in der Leisacher Turnhalle, 
die Vorbereitung auf die Saison. Auf Grund 
der hohen Anzahl an Teilnehmern mussten die 
Nachwuchskoordinatoren die Cracks in zwei 
Gruppen aufteilen, die „Kleinen“ jeweils von 
16:30 bis 17:30 und die „Großen“ von 
17:45 bis 19:00 Uhr. Es standen etliche  
Koordinations- bzw. Kraftübungen auf dem 
Programm. Natürlich kam auch der Spaß- 
faktor nicht zu kurz, es wurde z. B. Floorball 
gespielt. Die Begeisterung der Kinder war 
groß und die Anfeuerungsrufe von der Bank 
an die spielenden Cracks waren dementspre-
chend laut. Das Hallentraining somit ein voller 
Erfolg und wichtig für das Teambuilding. 
Das Training auf dem Eis begann mit dem  
18. November 2023. Man durfte auch hier 
viele eishockeybegeisterte Kinder begrüßen. 

Auch für den drauffolgenden Samstag mietete 
man sich im Hubener Kunsteisstadion ein. 
Man ist zuversichtlich, dass mit Ende der 
Krampuszeit die Eisfläche der Leisacher  
Natureisarena soweit aufbereitet ist, dass die 
Trainings zu Hause fortgesetzt werden  
können. Unser tschechischer Trainer Jiri wird 
dann die Kinder weiter auf die Saison weiter 
vorbereiten. 
Start in die Matchsaison: Für den  
8. Dezember 2023 ist man zu einem  
U 11- und U 9-Turnier nach Lienz eingeladen 
worden. 
Generell wollen wir wieder an möglichst  
vielen U 11-Turnieren teilnehmen, um den  
jungen Cracks viel an Matcherfahrung  
mitzugeben. 
Des Weiteren werden wir auch in dieser  
Saison wieder am PUSCHTRA CUP JUNIOR 
teilnehmen. Die erstmalige Teilnahme letztes 
Jahr ist rückblickend in allen Belangen  
äußerst positiv. Das gute Feedback zum  
CUP sorgte dafür, dass sich für diese Saison 
weitere Mannschaften anschlossen. Gespielt 
wird hierbei wieder in Turnierform, auf den 
ganzen Platz und die Mannschaften bestehen 
jeweils aus drei Altersgruppen-Linien (klein – 
mittel – groß). 
Ein besonderes Zuckerl wird das Abschluss-
turnier des CUPS in Bruneck. Die Verantwort-
lichen sind zuversichtlich, allen Kindern ein 
Funkeln in den Augen zu zaubern und damit 
die Lust auf noch mehr Eishockey bei ihnen 
zu schüren. 

Text: Robert Müller, Foto: UEC Leisach 
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                                SPITZKOFELCUP

DU BIST SPORTINTERESSIERT, GERNE 
BEI VERANSTALTUNGEN DABEI UND 
INTERESSIERT AN ETWAS NEUEM? 

DANN MUSST DU DIR DIESEN ARTIKEL 
UNBEDINGT DURCHLESEN! 

Ja genau es gibt etwas Neues in Leisach! 
Die Sportunion Raiffeisen Leisach (Sektion 
Leichtathletik, Sektion Ski und UEC Leisach), 
die Hauger Schützen Leisach und der Verein 
Naturrodelbahn Lienzer Dolomiten veranstalten 
im Jahr 2024 das erste Mal den Spitzkofelcup. 
Aber was ist der Spitzkofelcup? 
Der Spitzkofelcup verbindet die bereits in Lei-
sach bestehenden Veranstaltungen wie den 
Dorfrodeltag, das Eisstockschießen, den Dorf-
skitag, den Pustertaler Herbstlauf und das 
Luftdruckschießen zu einem Gesamtbewerb, 
den SPITZKOFELCUP. 
Ziel am Spitzkofelcup ist es, an so vielen  
Bewerben wie möglich teilzunehmen, mit 
dem erzielten Ergebnis Punkte zu sammeln 
und die Spitzkofeltrophäe zu bekommen. 

Wer darf am Spitzkofelcup teilnehmen?   
Teilnahmeberechtigt für den Spitzkofelcup 2024 
sind alle ab dem Jahrgang 2016 und älter, die 
Leisacher Gemeindebürger*innen, Mitglieder 
von Leisacher Vereinen und Institutionen oder 
Schüler*innen der Volksschule sind. 
Und die, die jünger sind?   
Für diejenigen die nach 2016 geboren sind, 
wird es bei den meisten Bewerben möglich 
sein, mitzumachen. Auf Grund der Schwierig-
keit bei manchen Bewerben (z. B. Luftdruck) 
kann der Spitzkofelcup leider nicht für alle  
Altersgruppen angeboten werden. 
Wann startet der Spitzkofelcup?   
Geplant ist den Spitzkofelcup mit dem Dorfro-
deltag im Jänner zu starten (witterungsabhän-
gig), weiter geht es mit dem Eisstockschießen 
am 10. Februar und dem Dorfskitag ca. Ende 
Februar bis Anfang März. 
Nach einer längeren Sommerpause wird mit 
dem Pustertaler Herbstlauf Mitte Oktober fort-
gefahren. 
Das Luftdruckschießen findet Mitte November 
statt und beendet den Spitzkofelcup 2024. 
Wer hat am Ende dann gewonnen?   
Gewonnen hat bei diesem Bewerb eigentlich 
jede*r die/der mitgemacht hat! Denn bei die-
sem CUP soll in erster Linie Spaß, Gemein-
schaft und Dabeisein im Vordergrund stehen! 
Jede*r die/der zudem noch eine vollständige 
Spitzkofeltrophäe in den Händen halten kann 
hat schon einen Sieg errungen. 
Zusätzlich werden bei der Gesamtsiegereh-
rung Mitte November noch die drei Punktebe-
sten der jeweiligen Altersklasse geehrt! 

Thomas Nothdurfter 
Die Sportunion Raiffeisen Leisach,  
die Hauger Schützen Leisach und der 
Verein Naturrodelbahn Lienzer 
Dolomiten freuen sich  
auf eine rege Teilnahme am 
SPITZKOFELCUP 
Weitere Informationen: 
spitzkofelcup.nothdurfter.tirol

Was ist mit den nicht so sportlichen 
Personen?    
Auch an die wurde gedacht. Zusätzlich zur 
SPORT-Wertung wird es eine HOBBY-Wertung 
auf Mittelzeit geben.   
Wann bekomme ich die Spitzkofeltrophäe?    
Du bekommst bei jedem Bewerb für das Errei-
chen des Zieles ein Teilstück der Trophäe in 
Form eines „Mitmachpokales“. Wenn du min-
destens drei Mitmachpokale derselben Wer-
tung (Sport/Hobby) besitzt, dann bekommst 
du den Sockel der Spitzkofeltrophäe und bist 
für die Gesamtwertung qualifiziert.  



Liebe Kinder und Familien  
in Leisach! 

Weil es in den letzten Jahren sehr 
gut funktioniert hat, haben wir mit 
der Lienzer Bergbahnen AG wie‐
derum ein Gratisangebot für die 
Aufstiegshilfen am Hochstein er‐
wirkt. So können auch im heurigen 
Winter alle Leisacher Kinder und 
Jugendlichen bis zum 16. Lebens‐
jahr (Jahrgang 2007 und jünger) 
am Hochstein gratis Ski fahren 
gehen. 

Das funktioniert so: 
•Leisacher Kinder bis 16 Jahren 

(ab Geburtsjahr 2007) erhal‐
ten eine Graits‐Saisonkarte 
(nur mit Foto, die Karte ist 
nicht übertragbar) für die 
Wintersaison 2023/2024 für 
die Anlagen am Hochstein 
(ohne Osttirodler). 

•Pro Kind bis 11 Jahren (ab 
Geburtsjahr 2012) erhält 
eine Begleitperson eine  
Tagesfreikarte für den Hochstein.  

•Eine Begleitperson pro Kind von 12 bis 16 Jahren (Jahrgang 2007 bis 2011) erhält 
eine 50%ige Ermäßigung auf den offiziellen Preis für den Hochstein. Die freien bzw. 
ermäßigten Tageskarten für Begleitpersonen gelten ausschließlich, wenn das Kind 
am selben Tag Ski fährt (wird auch kontrolliert). 

Die Lienzer Bergbahnen AG weist darauf hin, dass eine Aufzahlung auf andere Karten 
nicht möglich ist. Festgehalten wird, dass es bei Kartenmissbrauch zu einer sofortigen 
Sperre der betroffenen Karten bzw. Personen für diese Sonderlösung kommt. 

Für Fragen stehen das Gemeindeamt Leisach und die Lienzer Bergbahnen AG gerne 
zur Verfügung. Auf allfällige Rückmeldungen freuen wir uns! 

Euer Bürgermeister: Leisach, im Dezember 2023 
Bernhard M. Zanon 

Skifahren am Hochstein
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